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Literatur im Garten Die 
Bachmann-Preisträgerin 2019 Brigit 
Birnbacher bringt ihren jüngsten 
Roman für eine Freiluft-Lesung mit 
nach Dietach.  Seite 37 / Foto: Bogenberger

Steyrs Bauprojekte 
schreiten voran Seite 14  

HEYSTEYR . AT

Gewinne
täglich

deinen Einkauf
zurück!

Gutes von daheim Auf Sabine und Wolfgang Maders Hof „Huber am Heuberg“ in Dietach befi ndet sich der Sitz 
des Vereines Bio Obst OÖ, der die Region mit klimafreundlich gewachsenen Früchten versorgt.  Seite 10 / Foto: fl ash-foto.at/Kurt Kramar

Fachmarktring 2 ▪ 4407 Dietach/Steyr
0676/7408024 ▪ www.hackl-bikes.at

CUBE

Die Kultmarke 
mit dem besten 
Preis-Leistungs-

verhältnis am 
Markt!

#cubestoresteyr

+ Biomasseheizungen  

SOLARFOCUS GmbH - 4451 St. Ulrich/Steyr - 07252 50002 - 04451 St. Ulrich/Steyr 

ENERGIESPARMESSE 
2019

+ Wärmepumpen
+ Solaranlagen

Hersteller von:

Bad Hall, Bahnhofplatz 7 
(EKZ Alter Bahnhof)
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-20%
Gutschein

auf 1 Artikel Ihrer Wahl!*

Schwerpunkte:

•	Nachhaltig	für	
unsere	Zukunft

•	Steyr

Schwerpunkte:

für
Zukunft

NACHHALTIG
für unsere Zukunft
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Corona verdrängte Greta

Mit Greta Thunbergs Klima-
schutzaktionen erhielt die Nach-
haltigkeitsbewegung einen Turbo. 
Das Corona-Virus fegte die junge 
Schwedin - wie so vieles andere 
auch - von der Bild� äche.
Gleichzeitig spülte die Krise das 
Bewusstsein für die Regionalität 
in den Vordergrund. Plötzlich 
wissen wir, wie wichtig es ist, 
Lebensmittel und generell Waren 
aus der Umgebung verfügbar zu 
haben. Man kann nur hoffen, 
dass diese positive Einstellung 
zu Produkten aus der Heimat die 
Krise auf Dauer überlebt.
Dass Lebensmittel zum Waschen 
und Verarbeiten durch die halbe 
EU transportiert werden, ist 
nicht nur aus ökologischer Sicht 
zu hinterfragen. Es ist einfach 
Schwachsinn.
Auch wenn Tesla-Chef Elon 
Musk nach seinem erfolgrei-
chen ersten privaten bemannten 
Raum� ug von der Besiedlung des 
Mars träumt, müssen wir auf die 
Erde schauen. 
Wer weiß, ob man am Mars wirk-
lich gut leben kann. Uns haben 
schon die Corona-Maßnahmen 
gezeigt, wie wir durch die Aus-
gangssperren gelitten haben. Da 
möchte doch niemand auf Dauer 
in der Enge von Raumkapseln 
leben.
Wir haben also nur diese Erde 
und deshalb müssen wir uns da-
rauf schauen, ganz besonders un-
serer Nachkommen zu liebe.

Nachhaltigkeit als Chance
Unser Land hat die besten Vor-
aussetzungen, von diesem Trend 
zu pro� tieren. Ich war schon mit 
vielen Wirtschaftsdelegationen 
auf allen Kontinenten unterwegs. 
Dabei lobten alle die innovativen 
Betriebe unserer Region, die von 
Bioheizanlagen  bis zu Kleinwas-
serkraftwerken exportieren.

KOMMentaR

von
Josef Gruber
j.gruber@tips.at 

naCHHaLtIG FÜR unSeRe ZuKunFt

Tips verleiht engagierten 
Menschen eine Stimme
OÖ. Regional einkaufen, selber 
kochen, die Heimat wieder schät-
zen lernen: Die Corona-Krise hat 
viele umdenken lassen. Damit 
diese Werte auch für zukünftige 
Generationen noch so verfügbar 
sind, bedarf es in manchen Be-
reichen aber eines Umdenkens. 
In dieser „Nachhaltig für unse-
re Zukunft“-Sonderausgabe holt 
Tips Menschen und Projekte 
vor den Vorhang, die da 
vielleicht schon einen 
Schritt weiter sind.   

„Sei selbst die Verän-
derung, die du dir für 
diese Welt wünschst“,  hat 
schon Mahatma Gandhi gesagt. 
Jeder einzelne Mensch, jeder 
Verein, jedes Unternehmen kann 
seinen Teil zu gelebter Nachhal-
tigkeit beitragen. Daher hat sich 
Tips das Ziel gesetzt, einen Bei-
trag zu leisten und die regionalen 
Projekte, Aktivitäten und Innova-
tionen in den Fokus der öffentli-
chen Diskussion zu stellen. 

Vor den Vorhang
„Tips holt immer wieder enga-
gierte Menschen vor den Vor-
hang und gibt ihren Anliegen eine 
Stimme, besonders auch jene, die 

sich für unsere Umwelt 
einsetzen“, bringt es 

Tips-Geschäftsführer und 
Chefredakteur Josef Gruber auf 
den Punkt. Auf den nächsten Sei-
ten � nden sich dementsprechend 
verschiedenste Artikel rund um 
klimafreundliche Aktionen, Re-
pair-Cafés, Artenschutz, Reini-
gungsaktionen und vieles mehr. 

„Es liegt an uns, schonend mit 
unserer Umwelt und ihren Res-
sourcen umzugehen, um unseren 
Kindern und Enkelkindern eine 
lebenswerte Heimat zu hinterlas-
sen“, betont Tips-Geschäftsführer 
Moritz Walcherberger. Dazu zählt 
auch im Voraus zu handeln, etwa 
beim Müll. „Warum versuchen 
wir nicht von Beginn an weniger 
Müll zu produzieren, dann müssen 
wir ihn im Nachhinein gar nicht 
erst recyceln. In den letzten Wo-
chen dürfte wohl vielen erst klar 
geworden sein, wie viel Müll Tag 
für Tag in einem Haushalt zusam-
menkommt.“ 

tips sorgt vor  
Tips berichtet nicht nur über 
Nachhaltigkeit, sie wird auch 
gelebt. So stehen den Mitarbei-
tern in Linz E-Bikes zur Verfü-
gung. Elektro- und Hybridautos 
können in der Tiefgarage in den 
Promenaden Galerien aufgeladen 
werden. Mitarbeiter in Linz, die 
überhaupt auf das Auto verzich-
ten möchten, erhalten eine Förde-
rung für ein Jobticket. Dieses gilt 
als Fahrausweis für alle Busse 
und Straßenbahnen der Linz AG 
Linien.  
Auch für die Gesundheit der Mit-
arbeiter steht eine breite Angebots-
palette bereit. Begonnen beim Obst 
für alle, gibt es den Gesundheits-
zirkel. Dieser beinhaltet Impfun-
gen, Vorsorge-Untersuchungen 
und Co durch die Betriebsärztin. 
Die Nichtraucherseminare der 
ÖGK, für die Tips die Kosten für 
die Mitarbeiter übernommen hätte, 
mussten leider coronabedingt ab-
gesagt werden. Zur Prävention 
zählen aber auch die ÖAMTC 
Fahrsicherheitstrainings für die 
Außendienstmitarbeiter.

Tips-Geschäftsführer Moritz Walcherberger zeigt die Ladestationen 
für Elektro- und Hybridautos im ersten Stock der Tiefgarage.  Foto: Tips

Tips Menschen und Projekte 
vor den Vorhang, die da 
vielleicht schon einen 

„Sei selbst die Verän-
derung, die du dir für 
diese Welt wünschst“,  hat 

sich für unsere Umwelt 
einsetzen“, bringt es 

Tips-Geschäftsführer und 

Tips-Geschäftsführer Moritz Walcherberger zeigt die Ladestationen 

NACHHALTIG
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Tips-Chefredakteur Josef Gruber steigt 
in seiner Freizeit so oft wie möglich 
vom Auto auf das Fahrrad um.  Foto: Privat

Alle Beiträge, die sich dem 
Thema Nachhaltigkeit widmen, 
sind mit dem grünen Button gekenn-
zeichnet. Dieser wird auch künftig in 
den Ausgaben zu fi nden sein.

Es liegt an uns, schonend mit 
unserer Umwelt umzugehen, 

um unseren Kindern und 
Enkelkindern eine lebenswerte 

Heimat zu hinterlassen. 

GF MORITZ WALCHERBERGER
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• in öffentlichen Verkehrsmitteln
• im Gesundheitsbereich inklusive Apotheken
• für Dienstleister, die keinen Mindestabstand einhalten

können wie z. B. Frisöre

Im Handel, der Schule, als Gast in Gastronomie und
Tourismus muss kein Mund-Nasen-Schutz mehr getragen
werden – bei größeren Menschenansammlungen bleibt
es aber empfehlenswert!

• statt um 23.00 Uhr eine Sperrstunde um 1.00 Uhr
• an gemeinsamen Tischen keine maximale Personenzahl mehr

Mund-Nasen-Schutz nur noch verpflichtend:

In der Gastronomie gilt jetzt:

Weiterhin wichtig:
• Abstand halten
• Hände waschen
• Vorsicht wahren

Jetzt
wird’s leichter
für alle:
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GaRSten FOR FutuRe

Aktion Blühwiese für Artenvielfalt
GaRSten. „Vom Reden ins 
Tun kommen“ war das Motto 
der ersten Zusammenkunft der 
neuen – kurz vor dem Shut-
down gegründeten – Bürgerin-
itiative Garsten for Future.

Garstner aus unterschiedlichsten 
Berufsgruppen haben sich von der 
Fridays-for-Future-Bewegung in-
spirieren lassen und beschlossen, 
sich über parteipolitische Gren-
zen hinweg gemeinsam zu enga-
gieren. Kaum gegründet, erwirk-
ten sie in sprichwörtlich letzter 
Minute ein beherztes „Stopp!“ 
aus dem Mund der Fischaufstieg-
Projektleitung der Ennskraftwer-
ke: Eben noch startklar für die 
Aussaat herkömmlicher Grassa-
men auf dem frisch aufgeschütte-
ten Areal, standen die Maschinen 
kurzfristig still, um auf Blühwiese 

umzusatteln. Bald darauf wurden 
9.000 Quadratmeter mit Saatgut 
als künftige Nahrungsquelle für 
Bienen, Hummeln und Schmetter-
linge bestückt. „Ohne die Aufge-
schlossenheit der Ennskraftwer-
ke und die ökologische Beratung 
durch Markus Kumpfmüller wäre 

dies nicht möglich gewesen“, be-
dankt sich Petra Wallentin als In-
itiatorin der Gruppe Garsten for 
Future, die auch die zerti� zierten 
Wildblumensamen finanzierte. 
Nun wird eifrig an der Umsetzung 
weiterer Projekte rund um regio-
nale Radwege, Mobilität, Energie 

oder „Nationalpark Garten“ ge-
arbeitet. Die Gemeinde stellt der 
Initiative dafür einen Raum Am 
Platzl zur Verfügung. „Wir wün-
schen uns viel Austausch und 
freuen uns über jeden, der mit uns 
aktiv werden möchte.“ 
www.garstenforfuture.com

Hockend: (von links) Petra Wallentin, Elisabeth Quinonez, Ludwig Gorne, Kenaya Quinonez; stehend: Dieter Wallentin, Ursula 
Kopp, Karl Fürstenberger, Thomas Buchberger, Josef Mörwald, Monika und Franz Hirtenlehner, Gerhard und Birgit Nell

NACHHALTIG
für unsere Zukunft

Foto: Garsten for Future

SteYR. Brigitte Mattes staunte 
nicht schlecht, als bei ihrem Gar-
tenzaun in der Zachhubergasse 
(nahe Wieserfeldplatz) plötzlich 
ein Rehbock stand. „Ich wohne 
mitten in der Stadt, der nächste 
Wald ist weit entfernt“, erzählt 
die Pensionistin, die rasch ins 
Haus lief, um einen Fotoapparat 
zu holen. „Tatsächlich war der 
Rehbock noch da, als hätte er auf 
mich gewartet.“

Das Tier stand plötzlich am Garten-
zaun von Brigitte Mattes. Foto: Mattes

SCHnaPPSCHuSS

Rehbock im
Steyrdorf

ennSKRaFt

Fischaufstieg fertiggestellt
GaRSten. Der Fischaufstieg 
beim Kraftwerk Garsten-St. 
Ulrich ist jetzt nach einjähriger 
Bauzeit in Betrieb gegangen. Die 
Ennskraft trägt mit dem Projekt 
zur Verbesserung des ökologi-
schen Zustands der Enns bei.

Im Mai 2019 begannen die Bau-
arbeiten für die Fischwanderhil-
fe beim KW Garsten-St. Ulrich. 
Nach einer Bauzeit von gut einem 
Jahr können ab sofort Fische und 
Wasserorganismen ungehindert 
zwischen Ober- und Unterwasser 
der Kraftwerksanlage hin und her 
wechseln. Hintergrund der Maß-
nahme ist eine Verbesserung der 
Biodiversität im Fluss, was auch 
den Zielsetzungen des Nationalen 
Gewässerbewirtschaftungsplans 
entspricht. Mit der Aktivierung 
der Fischwanderhilfe, die am lin-

ken Ennsufer errichtet wurde und 
für bis zu einen Meter lange Hu-
chen ausgelegt ist, können auch die 
Park� ächen beim Freibad Garsten 
wieder genutzt werden. Auch der 
Spazierweg entlang des Garstner-
baches ist für die Bevölkerung 
wieder ungehindert zugänglich. 
Die restliche Bepflanzung rund 

um das Ökobauwerk wird auf-
grund der fortgeschrittenen Jah-
reszeit erst im Herbst vorgenom-
men. Dann beginnt voraussichtlich 
auch das Monitoring zur Überprü-
fung der Funktionsfähigkeit des 
Fischaufstieges. Die Ennskraft hat 
in das Projekt in Garsten rund vier 
Millionen Euro investiert.

Technischer sowie neu geschaffener naturnaher Abschnitt im Bereich Oberwasser

Fischaufstieg fertiggestellt

NACHHALTIG
für unsere Zukunft

Foto: Ennskraft
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PRÄMIeRteS PROJeKt

Schüler bauen Recycling-Spielhaus
SteYR. Viertklässler der Glein-
ker Volksschule bastelten mit 
ihrer Lehrerin Manuela Mayr 
aus Plastikfl aschen Wände für 
ein kleines Haus im Garten. 
Dafür gab es jetzt einen Preis.

Ausgangspunkt des Projektes war 
die Frage: „Wohin mit unserem 
Plastikmüll?“ und die Bestür-
zung darüber, dass es hunderte 
von Jahren dauert, bis sich Plas-
tik zersetzt. Ab Oktober letzten 
Jahres sammelte man deshalb 
an der ganzen Schule leere Plas-
tikflaschen zusammen, um sie 
beim Bau eines Spielhauses im 
Schulgarten wiederzuverwerten. 
„Somit waren alle Kinder, Eltern 
und Lehrerinnen eingebunden“, 
berichten die Pädagoginnen Ma-
nuela Mayr, Elisabeth Wilhelm 
und Sabrina Baierl. Das Holz für 

das Spielhaus bekam die Schule 
von einer Zimmerei aus Laussa 
geschenkt, die auch gleich das 
Gerüst im Garten aufstellte; die 
Kinder und Lehrer bereiteten 
indes im Werkunterricht mühe-

voll die Plastik� aschen mit Boh-
rern vor, um sie für die Wände 
auffädeln zu können. Schließlich 
entstanden auf den schuleigenen 
Tablets auch noch Stop-Motion-
Filme zum Thema Klimaerwär-

mung. Dass das Projekt jetzt 
durch die OÖN, die Pädagogische 
Hochschule OÖ, das Ars Elect-
ronica Center und Landeshaupt-
mann-Stellvertreterin Christine 
Haberlander prämiert wurde, 
sorgte für große Freude. „Bring 
deine eigene Trinkflasche und 
vermeide so Müll“, lautet nun der 
Slogan an der VS Gleink.

Wie viele Flaschen brauchen wir für eine Wand? Die 
Gleinker Volksschulkinder bei der Maßarbeit.  Fotos: VS Gleink

die Frage: „Wohin mit unserem 
Plastikmüll?“ und die Bestür-
zung darüber, dass es hunderte 
von Jahren dauert, bis sich Plas-
tik zersetzt. Ab Oktober letzten 

an der ganzen Schule leere Plas-
tikflaschen zusammen, um sie 
beim Bau eines Spielhauses im 

Wie viele Flaschen brauchen wir für eine Wand? Die 
Gleinker Volksschulkinder bei der Maßarbeit.  

NACHHALTIG
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Das Upcycling-Häuschen setzt ein Zei-
chen: Plastikmüll belastet die Umwelt.

   Mietkauf oder Eigentum
 ca. 103 m² Wohnfl äche
    großzügige Eigengärten
 Carport für 2 Fahrzeuge  
    geplante Fertigstellung im Frühjahr 2021    
 HWB <39 kWh/m² <fGEE 0,75

Doppelhaushälften

KEMATEN A. D. KREMS

Kontakt: 
Andrea Ladberg
Tel.: +43 (0) 732 700 868-122 
andrea.ladberg@ooewohnbau.at

TOP LAGE

www.zahnarzt-mayerweg.at

Unsere Öffnungszeiten:
 Mo – Fr 08:00 – 12:00 Uhr, Mo – Do 13:00 – 17:00 Uhr,  

Fr 13:00 – 14:00 Uhr

Koloman-Wallisch-Straße 1,
Tel. 07252 / 48 5 10

A L L E  K A S S E N
DDr. Xenia Mayerweg
Zahnärztin (mit Fortbildungsdiplom)
B I E T E T  A N : 
 Ästhetische Zahnheilkunde
 Prophylaxe (Mundhygiene)
 Oralchirurgie
 Implantologie
 Prothetik
 abnehmbare Zahn- u. Kieferregulierung
 Lasertherapie
 Arbeite bei Angstpatienten auch mit Hypnose

Zahnarztordination
in Steyr-Ennsleiten
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GueRILLa-GaRdenInG

„Essbare Stadt“: Naschgarten für alle 
SteYR. Vorm Eingang des 
Mehrparteienhauses ihrer 
Wohnadresse hat Monika Görig 
eines schönen Tages Beeren ge-
pfl anzt. Mittlerweile ist ein klei-
ner Naschgarten entstanden, 
den besonders die Kinder im 
Wohngebiet gern besuchen.

 
Am kleinen Vorplatz in der Dr. 
Josef-Ofner-Straße gedeihen Bee-
rensträucher und fünf kleine Obst-
bäumchen. Auch ein Gemüsebeet 
gibt es. „Quasi ein Schaugarten, 
damit Kinder erleben, wie etwas 
wächst“, erklärt Monika Görig. 
Seit 2008 bindet sie Kinder aller 
Nationen in die Arbeiten des von 
der GWG geduldeten Gartens ein. 
Immer neue junge Besucher aus 
dem großen Wohngebiet Resthof 

kommen vorbei. „Die Ernte wird 
geteilt – manchmal eine Tomate 
für fünf Kinder“, lacht sie. Kürz-
lich seien vier Mädchen im Alter 
von etwa zwölf Jahren bei ihr 

gewesen. „Sie fragten mich, was 
eine ‚Knospe‘ ist“, erzählt Görig. 
„Das zeigt mir, wie dringend es 
ist, das wir Kindern Natur in der 
Praxis vermitteln.“
Um ein wenig am gemütlichen 
Naturplätzchen verweilen zu 
können, hat Görig auch Sitzplätze 
geschaffen. Zugleich hat sie aber 
auch feststellen dürfen, dass die 
Kinder besonders gerne mitan-
packen. „Größere Buben frem-
der Herkunft konnte ich schon 
vom Handy weg zum Mähen mit 
dem motorlosen Handrasenmä-
her animieren. Sie hatten dabei 
so viel Spaß, dass sie mir zum 

Abschied sagten: ‚Danke, dass 
wir sie kennen lernen durf-
ten‘“, freut sich Görig. 

Wertschätzung 
ermöglichen

Schon in ganz jungen Jahren das 
Entstehen p� anzlicher Nahrung 
beobachten zu können, erlau-
be es auch Hochhaus-Kindern, 
mehr Wertschätzung für ihr 
Essen zu entwickeln, als wenn 
es abgepackt aus dem Super-
markt kommt, ist die Steyrerin 
überzeugt. Das komme letztlich 
dem gesamten Planeten zugute: 
„durch weniger Verschwendung, 
weniger unbedachtes Kaufen und 
weniger Wegschmeißen“.
Görigs aktuelles Projekt: „Ich 
möchte Steyr zur Ribiselstadt ma-
chen.“ Knapp 20 Sträucher habe sie 
schon an passender Stelle gesetzt. 
Über Stecklinge, Sträucherspen-
den oder helfende Hände würde 
sie sich sehr freuen. Warum ge-
rade Ribisel? „Sie gedeihen quasi 
überall und sind p� egefrei. So be-
kommen große wie kleine Städter 
einfachsten Zugang zur essbaren 
Natur – ohne Transportwege von 
Waren aus fernen Ländern.“ Kon-
takt: Tel. 0680/2055003, E-Mail: 
monika.goerig@liwest.at

Monika Görig bei ihren Beeren inmitten der Resthofer Hochhäuser  Fotos: privat

Die Kinder packen gerne mit an – hier 
mit dem motorlosen Rasenmäher.

„Essbare Stadt“: Naschgarten für alle 
Abschied sagten: ‚Danke, dass 
wir sie kennen lernen durf-

Wertschätzung 
ermöglichen

Schon in ganz jungen Jahren das 
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Erbsen wachsen in der Schote – für 
Kinder eine spannende Entdeckung.
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Lieferung oder ab Hof

Deine Wegweiser-App für
gute Produkte direkt aus OÖ!

plastikfreie
Verpackung

repariert oder upgecycelt Kosmetik ohne Tierversuche

geteilt oder
getauscht

vegan
fair 

gehandel

vegetarisch

saisonal
und regional biozertifiziert

repariert oder upgecycelt

Regionale

Betriebe

unter-

stützen!
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Lesung am Heuberg Ein 
vollends gelungener Lauschabend 
bot sich Literatur-Liebhabern im 
Schaugarten Messner in Dietach: 
Schriftsteller Franzobel las dort aus 
seinem Krimi „Rechtswalzer“. Dank 
der Großzügigkeit der Besucher 
kamen 1.300 Euro Spenden für die 
Hilfsprojekte des Vereins Children-
planet zusammen.    Foto: Alexandra Giese

Lieber Herr Chefredakteur Gru-
ber! Dass Sie die Nachteile, die 
die Maßnahmen bezüglich der 
Corona-Krise mit sich gebracht 
haben, aufzählen, ist in Ordnung. 
Nicht in Ordnung aber � nde ich 
die Darstellung als leichtsin-
nigen, laienhaften, unnötigen, 
womöglich mutwilligen Akt der 
Bundesregierung. Beinahe klingt 
das so, als hätte unsere Regierung 
das Virus erfunden! Dabei über-
sehen Sie ganz, dass in anderen 
Ländern die Gefahren gänzlich 
unterschätzt, übersehen, zu locker 
genommen oder sogar negiert 
worden sind. Mit der Folge von 
anteilsmäßig wesentlich mehr 
Erkrankten und Toten als bei uns 
in Österreich. Wie viele Todesfäl-
le verhindert worden sind, scheint 
leider in keiner Statistik auf, doch 
könnte es leicht sein, dass Sie 
oder jemand von Ihren nahen An-
gehörigen auf diese Weise vom 

Ärgsten verschont geblieben ist! 
Leider ist in unserer Verwandt-
schaft eine Person, trotz aller 
erdenklichen Vorsichtsmaßnah-
men, am Virus verstorben. 
Ich bin auch nicht immer mit den 
Maßnahmen der Regierungsspit-
ze einverstanden, doch wenn es 
um unsere Sicherheit (Leben) 
geht, die sich noch dazu steuern 
lässt, kann man sie nicht vernach-
lässigen. Ich hoffe, dass Sie sich, 
sollte es zu einer zweiten Welle 
kommen, nicht selber an die Stirn 
greifen müssen!

von Max Huemer, Steyr

LeSeRBRIeF

Corona-Maßnahmen

Senden Sie Ihren
Leserbrief an:
redaktion-steyr@tips.at

Meinungen in Leserbriefen müssen 
sich nicht mit denen der Redaktion 
decken. Wir behalten uns vor, 
Briefe aus Platzgründen zu kürzen.

WaLdandaCHt

Staunen statt berühren
Bad HaLL. Die „Frauenzim-
mer“ von Bad Hall, sieben 
aufmerksame und engagierte 
Damen, richten ihr Augenmerk 
auf ein kleines Naturareal ent-
lang des Fernbaches.

Dort entdeckten sie zwei riesige 
Bauwerke von Waldameisen, die 
absolut schützenswert sind. Das 
Team rund um die ehemalige 
Sozialministerin Ursula Haub-
ner organisierte gut sichtbare 
Informationstafeln, die auf die 
nützlichen Helfer im Wald auf-
merksam machen. 

Ökologisches Gleichgewicht
Ameisen stabilisieren das ökologi-
sche Gleichgewicht im Wald, ver-
bessern die Bodenbeschaffenheit 
und schützen Bäume vor schäd-
lichen Insekten. „Es geht uns 

um den achtsamen Umgang mit 
Ameisenhügeln, den Wohnungen 
der Waldameisen“, so „die Frau-
enzimmer“. Sie wollen mit den 
Info-Tafeln nahe der Waldandacht 

und dem „Christus am Fernbach“, 
Objekte, die von ihnen renoviert 
wurden, einen Beitrag zum Erhalt 
der ganzheitlichen Vielfalt in den 
Wäldern von Bad Hall leisten.

Die „Frauenzimmer“ von Bad Hall regen mit den Info-Tafeln bei den zwei 
bemerkenswerten Ameisenhügeln zum Staunen an. Foto: privat

Staunen statt berühren

NACHHALTIG
für unsere Zukunft

Mrs.Sporty Steyr 
Färbergasse 5, 4400 Steyr
Tel.: 07252-91818, www.mrssporty.at/club721

* Das Angebot gilt nur an den Tagen der offenen Tür. Das Startpaket für 0 Euro anstatt der  
 regulären 129 Euro erhältst du bei Abschluss einer Mitgliedschaft. Zusätzlich fallen einmalig  
 Kosten für die Aktivierung der Mitgliedschaft (30 Euro) an. Alle Preise inkl. 20 % MwSt.  
 Inhaber: Mrs.Sporty Steyr Isabella Kling, Färbergasse 5, 4400 Linz www.mrssporty.com

26.-27. JUNI 2020
Freitag, 10:00-16:00 Uhr
Samstag, 10:00-16:00 Uhr

TAGE DER 
OFFENEN  
TÜR JETZT GEMEINSAM 

DURCHSTARTEN!

   NEU: inkl. Online- 
Angebot

 Mrs.Sporty@home 

   Beratungstermine  
online oder im Club

  Erfahre, wie du gerade  
jetzt dein Immunsystem  
stärken kannst

Die ersten  

50 Neumitglieder 

SPAREN  

129 € *
Nur an  

diesen Tagen!
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dRuCKZentRuM PaSCHInG

Dank Photovoltaik-Anlage werden 
jährlich 110 Tonnen CO2 eingespart
PaSCHInG. Das Druckzentrum 
in Pasching zählt zu den mo-
dernsten Druckereien Europas. 
Maßgeblich dafür verantwort-
lich ist eine hochmoderne Pho-
tovoltaik-Anlage auf dem Dach.

Mit einer Gesamt� äche von 1.200 
Quadratmetern ist eine Strom-
erzeugung von etwa 200.000 
Kilowattstunden pro Jahr mög-

lich. Dies entspricht dem Strom-
verbrauch von 60 Haushalten. 
Mehr als 90 Prozent des Solar-
stroms � ießen in die Produktion 
des Druckzentrums. So können 
die Produkte des Wimmer Me-
dienhauses noch umweltscho-
nender hergestellt werden: Al-
lein 725.000 Tips-Au� agen für 
Oberösterreich und Ams-
tetten laufen wöchent-
lich übers Band, ge-

druckt 
w i r d 
natür-
lich auf 
r e cyc e l -
tem Zeitungs-
papier. Insge-
samt werden 
dank der PV-

Anlage 110 Tonnen 
CO2 pro Jahr einge-

spart. „Um das Me-
dienhaus zukunftsori-

entiert zu führen, haben wir 
bereits vor einigen Jahren damit 
begonnen, unseren Fußabdruck 
grüner werden zu lassen. Ob 

die CO2 neutrale Zustellung der 
Zeitung, das CO2 Gütesiegel der 
Druckerei oder die PV-Anlagen 
auf den Dächern, wir versuchen 
bestmöglich auf unsere Heimat 
achtzugeben“, betont Tips-Ge-
schäftsführer und Gesellschafter 
Lorenz Cuturi.

Die Photovoltaik-Anlage auf dem Dach des Druckzentrums

Im Medienhaus Wimmer 
haben wir bereits vor eini-

gen Jahren damit begonnen, 
unseren Fußabdruck grüner 

werden zu lassen.
 

TIPS-GF LORENZ CUTURI
Foto: Weihbold

lein 725.000 Tips-Au� agen für 
Oberösterreich und Ams-
tetten laufen wöchent-
lich übers Band, ge-

natür-
lich auf 
r e cyc e l -

CO2 pro Jahr einge-
spart. 

dienhaus zukunftsori-

Die Photovoltaik-Anlage auf dem Dach des Druckzentrums

NACHHALTIG
für unsere Zukunft

Foto: TV1

Schritt für Schritt 
in die Zukunft 
investieren.
Jetzt Fondssparen.

Schon

ab 50 € im  

Monat

Das Veranlagen in Wertpapiere birgt neben Chancen auch Risiken. sparkasse.at
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natuR IM GaRten

Wilde Gärtnerinnen
ReICHRaMInG. Dass ein ge-
steigerter Humusgehalt in 
Kleingärten eine bedeutende 
Menge an CO2 kompensieren 
kann, hat Reichraminger Hob-
by-Gärtnerinnen inspiriert. 

Die 13 Reichramingerinnen be-
werben sich für die „Natur im 
Garten“-Plakette, die ihren Gar-
ten als naturnah und möglichst 
im Interesse vieler (Kleinst-)lebe-
wesen ausweist. „Durch die Zer-
gliederung unserer Landschaft 
und den Verlust der Biodiversität 
sind viele Lebewesen immer stär-
ker darauf angewiesen, dass Gär-
ten möglichst naturnah gestaltet 
werden“, weiß Manuela Kalkho-
fer-Prenn. Sie hat die Vielfachbe-
werbung um das Garten-Siegel in 
ihrer Heimatgemeinde angeregt. 
Ihre Überlegung: „Wie kann man 
Gärten wieder bunter und natür-
licher und den Menschen Mut 
zur unaufgeräumten Gestaltung 
machen.“

Mut zur natürlichkeit
„Mein Garten sieht auf den ersten 
Blick etwas wild aus – genau so 
will ich es aber. Schaut man näm-
lich genauer hin, entdeckt man 
Insekten in Hülle und Fülle“, er-
zählt Kalkhofer-Prenn. „Ich ver-

suche seit fünf Jahren meinen 
Garten naturnah zu gestalten und 
staune immer wieder darüber, 
wenn ich sehe, wie zum Beispiel 
Lausbefall von Marienkäfern wie 
von selbst geregelt wird – wenn 
man Geduld hat und der Natur 
ihre Zeit lässt.“ 
Sie hofft, dass die künftigen 13 
„Natur im Garten“-Plaketten in 
ihrer Heimatgemeinde selbster-
klärend wirken und andere zum 
Nachahmen motivieren. „Wir 
erscheinen dann nicht mehr wie 
faule Gärtnerinnen, sondern es 
wird sichtbar, was jeder mit sei-
nem eigenen Garten bewirken 
kann“, erklärt Kalkhofer-Prenn. 

Heimische Pfl anzen
Die Kernkriterien zum Erhalt der 
Plakette umfassen den Verzicht 
auf Pestizide, auf chemisch-syn-
thetischen Dünger und die Nut-
zung torffreier Erde. Was explizit 
sein darf und soll ist Wildwuchs, 
der Vorzug heimischer P� anzen, 
die Schaffung von Lebensräu-
men, wilden Ecken und selbst-
gezogenes Gemüse und Obst. 
Am 24. und 26. Juni werden die 
Gärten vom OÖ Gartentelefon 
besichtigt, danach folgt die Ver-
leihung der Plakette. Mehr Infos 
und Anmeldung: ooe@gartente-
lefon.at, Tel. 0732/772017720

V. li.: Manuela Kalkhofer-Prenn, Simone Garstenauer, Julia Brandner und Elsa Lar-
sen – vier der Natur-im-Garten-Teilnehmerinnen – in Kalkhofer-Prenns bunter Oase

NACHHALTIG
für unsere Zukunft

Foto: privat

VORHER

Mail: office@vitabad.at    www.vitabad.at

VitaBad GmbH|GF Klaus Gföhler
Jägerweg 4, 4600 Thalheim b. Wels

0 72 42 | 20 63 10

IHRE VORTEILE:

Ausstellung: Beratungstermine dzt. nach 
vorheriger telef. Terminabsprache

Komplettbad
in 3-5 Tagen

Teilbadrenovierung
in 3-4 Tagen

BADEWANNE RAUS - 
BARRIEREFREIE DUSCHE REIN
                                          in 2 bis 3 Tagen

JETZT 
kostenlosen

Beratungstermin
vereinbaren!

07242 - 20 63 10

OÖ. beliebtester & größter Badrenovierer
Rutschfestigkeit & Barrierefreiheit zu Ihrem Schutz
Eigene, freundliche & top geschulte Monteure
Alles aus einer Hand Installationsarbeiten werden  
von befugten Partnerbetrieben für Sie erledigt

Geringer Schmutz und Lärm
Kostenlose Einzelberatungen entsprechend den 
dzt. Hygienevorschriften

VORHER

Kundenzitat:
„Eure Monteure sind echt spitze.“
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SaFtIGe BIO-JauSe

Vom Obstgarten direkt in die Schule
dIetaCH. Klimafreundlich ge-
zogenes Obst als gesunde Jause 
in Schulen und Firmen zu brin-
gen – auf kurzen Transportwe-
gen – das ist Zweck des Vereins 
Bio Obst Oberösterreich. 

Seit 2010 beliefert der Verein Bio 
Obst OÖ Schulen, Kindergärten, 
Firmen und Hofläden in ganz 
Oberösterreich und angrenzen-
den Gebieten mit Bio-Obst. Sie-
ben Bauern aus Dietach, Wels, 
Vöcklabruck und Strengberg 
ziehen Bio-Äpfel, Bio-Birnen 
und anderes heimisches Obst in 
ihren Gärten heran. Vereinssitz 
ist der Dietacher Hof der Familie 
Mader vulgo Huber am Heuberg. 
Von hier aus wird die Arbeit der 
Mitgliedsbauern koordiniert. 

apfel von daheim
Zum Apfel aus der Region grei-
fen, und eben nicht zum Import 
aus Neuseeland, der per Frachter 
die halbe Welt bereist hat: Wie 
einfach es ist, den eigenen Le-
bensraum klimaschonend und 
damit auch zukunftsfähig mit-
zugestalten, rückt immer mehr 
ins Bewusstsein der Konsumen-
ten. „Die Ernte von Bio Obst 

OÖ kommt vom 
Garten direkt ins 

hofeigene Langzeitlager. Dort 
wird der Sauerstoff reduziert 
und CO2 wegge� ltert. So blei-
ben manche Sorten bis in den 
Frühsommer knackig frisch – der 
Neuseeland-Apfel kann zuhause 
bleiben“, lacht Projektleiterin Sa-
bine Spanring. Der Strom für die 
Kühlhallen kommt aus der eige-
nen Photovoltaik-Anlage. 

Sorgfalt und Idealismus
Den Richtlinien der biologischen 
Landwirtschaft zu entsprechen, 
erfordert viel Sorgfalt und Idea-

lismus: Statt chemisch-syntheti-
scher P� anzenschutzmittel wer-
den Nützlinge wie Mauerbienen 
und Marienkäfer durch attraktive 
Hotels angelockt. Sie ernähren 
sich wie viele Vögel von jenen 
Raupen und Würmern, die gern 
am Obst naschen würden. Viel 
händische P� ege wie Baumschnitt 
und Fruchtausdünnung sorgt für 
prächtige, große, schönfarbige 
Früchte mit bestem Geschmack. 
„Wir haben das aus Überzeugung 
angefangen und die positiven 
Rückmeldungen der Kundschaft 
sind uns ein laufender Ansporn“, 
erzählt Bio-Bäuerin Sabine Mader. 

energiepause
Schulen und Kindergärten bietet 
der Verein Bio Obst OÖ die Mög-
lichkeit, für jedes Kind einen ge-
sunden, knackigen Bio-Apfel zu 
bekommen. Die AMA unterstützt 
das Projekt mit dem Namen „Ap-
felpause ... die Energy Jause“ im 
Rahmen des Schulprogramms der 
EU mit 50 Prozent der Nettokos-
ten. Kontakt: Sabine Spanring, 
Tel. 0676/842214653
Firmen werden auf Bestellung 
jeden Montag mit einem frischen 
Obstkorb (sortenrein oder ge-
mischt) versorgt. Kontakt: Margit 
Holly, Tel. 0676/842214654

Die Mitglieder des Vereins Bio Obst OÖ mit Sitz in Dietach Foto: fl ash-foto.at/K. Kramar

Firmen und Hofläden in ganz 
Oberösterreich und angrenzen-
den Gebieten mit Bio-Obst. Sie-
ben Bauern aus Dietach, Wels, 
Vöcklabruck und Strengberg 
ziehen Bio-Äpfel, Bio-Birnen 
und anderes heimisches Obst in 
ihren Gärten heran. Vereinssitz 
ist der Dietacher Hof der Familie 

OÖ kommt vom 
Garten direkt ins 

Die Mitglieder des Vereins Bio Obst OÖ mit Sitz in Dietach 
NACHHALTIG
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helfen>wegschauen

Jede
Spende

hilft!

Caritas
&Du

größer
als

Caritas Haussammlung
für Menschen in Not in Oberösterreich.

www.caritas-linz.at/spenden

naCHHaLtIG

Repair-Café
SteYR. Das monatliche Repair-
Café richtet sich an alle, die etwas 
zu reparieren haben: Gemeinsam 
mit Helfern vor Ort wird im Sinne 
der Nachhaltigkeit versucht, Ka-
puttes wieder instand zu setzen. 
Willkommen sind immer auch In-
teressierte, die handwerkliche Fä-
higkeiten mitbringen oder etwas 
dazulernen wollen. Jedes Gerät, 
dessen Leben verlängert werden 
kann, ist ein Erfolg. Treffpunkt: 
Makerspace (Gaswerkgasse 1). 
Infos & Termine online auf www.
steyr-werke.at/repair-cafe
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ennStaLeR

Eigenes Geld 
stärkt Region
SteYR-Land. Seit Dezember 
2016 gibt es im Ennstal eine 
Regionalwährung. 75 Betriebe 
in sieben Gemeinden akzeptie-
ren sie bereits als alternatives 
Zahlungsmittel. 

Die in Umlauf be� ndliche Menge 
an Regionalgeld ist stetig gewach-
sen: 240.000 EnnsTaler sind der-
zeit ausgegeben. 74 Haushalte 
haben die Währung sogar fix 
monatlich abonniert: Sie bekom-
men eine selbst gewählte Summe 
ausgezahlt und zum Dank drei 
Prozent Rabatt auf ihren regio-
nalen Einkauf. Zu besonderen 
Anlässen werden EnnsTaler auch 
als Geschenk gerne genutzt. Hin-
ter dem Projekt steht ein kleiner 
Verein, der das System ehrenamt-

lich betreut. Indem die Betriebe 
selbst ihre EnnsTaler bevorzugt 
in der Region ausgeben, werden 
kürzere Wirtschaftskreisläufe 
und neue Partnerschaften ge-
fördert: Es wird mehr vor Ort 
produziert, verarbeitet und ab-
gesetzt und dadurch das Klima 
geschont. Durch den EnnsTaler 
haben sich z.B. Wirte und Ge-
müse-Produzenten gefunden, die 
nun kooperieren; ein regionaler 
Getränkeproduzent hat seinen 
Weg verstärkt in die Regale der 
Nahversorger gefunden. Eini-
gen Betrieben hat der EnnsTaler 
neue Kunden und zusätzliche 
Umsätze gebracht. Für mindes-
tens einen Betrieb konnte nach 
eigener Aussage das Regional-
geld sogar die Existenz sichern. 
Info: allmenda.com/ennstaler 

Über 70 Betriebe akzeptieren den EnnsTaler (im Bild: Shop Eder, Reichraming).Über 70 Betriebe akzeptieren den EnnsTaler (im Bild: Shop Eder, Reichraming).

NACHHALTIG
für unsere Zukunft
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Produktkataloge und viele weitere Infos zu unserem Sortiment:
GRATISHOTLINE: 0800 20 2013 www.leeb.at

ERLEEB‘D
EN

SCHÖNSTEN

PLATZANDER

SONNE!
Ihr Fachbetrieb in Oberösterreich
Infos & Beratungstermin:
Tel. 0676 977 22 03
www.viterma.com

Zuverlässige Renovierung
in maximal 5 Tagen durch
unser hochqualifiziertes,
festangestelltes Profi-
Handwerker-Team

Breite Auswahl an Designs,
Farben und Markenherstellern

Individuelle Maßanfertigung
für bodenebene Duschen

Schimmelfreie, langlebige
und besonders pflegeleichte
Materialien

VITERMA ZAUBERT
AUS IHRERALTENWANNE
IHRE NEUE
WOHLFÜHLDUSCHE!

98%

ZU
FRIEDENE

KUNDEN

10
JAHRE
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A
U
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V ITERMA-PROD
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MPLETT- ODER

T
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Elektroarbeiten werden gemeinsam mit befugten Partnerfirmen umgesetzt.
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GRÜne

Listenerste 
steht fest
SteYR. Die Grünen stellen die 
Weichen für den Herbst 2021: 
Mit 93 Prozent der gültigen Mit-
glieder-Stimmen geht die selbst-
ständige Dolmetscherin Ruth 
Pohlhammer als Spitzenkandi-
tatin in die Gemeinderatswahl. 

„Ich bin davon überzeugt, dass 
Steyr das Potential hat, eine zu-
kunftsfähige Stadt in einer eben 
solchen Region zu sein. Dazu 
muss aber vermehrt und intensiv 
an Themen wie Reduktion der Bo-
denversiegelung, klare Raumpla-
nung, öffentlicher Verkehr, Rad-
wege und Radverkehr, aber auch 
am großen Ganzen der Stadtent-
wicklung gearbeitet werden“, sagt 
Pohlhammer. Seit vergangenem 
Herbst ist sie im Vorstand der 
Grünen Steyr. Davor engagierte 
sie sich in zivilgesellschaftlichen 
Initiativen, etwa bei „uns reichts“ 
in Steyr. „Ich sehe meine relative 
Neuheit nicht unbedingt als Nach-
teil, denn mein Wille zur Verän-
derung ist groß, meine Frustra-
tionstoleranz ist durch Jahre der 
Arbeit als Einzelunternehmerin 
geschult und Energie steht mir 
geradezu unbegrenzt zur Verfü-
gung“, so die Steyrerin, zuhause 
im Stadtteil Schlüsselhof. Die üb-
rigen Listenplätze der Stadt-Grü-
nen werden voraussichtlich in den 
nächsten Monaten gewählt.

Die Spitzenkandidatin 2021 der Stey-
rer Grünen heißt Ruth Pohlhammer.
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Klimaschutz macht Freude
SteYR. Seit drei Jahren gibt es 
die Bürgerinitiative Klimafo-
kus – eine Handvoll motivierter 
Leute aus Steyr und Steyr-Land. 
Sie eint die Überzeugung, dass 
mehr fürs Klima getan werden 
muss – nicht nur weltweit, son-
dern gerade auch in der Region.

„Wir selbst sind ganz normale 
Menschen, deren ökologischer 
Fußabdruck wohl nicht viel bes-
ser ist als beim Durchschnitt der 
Bevölkerung“, sagt Jürgen Hutstei-
ner. „Unser Ziel ist es dafür, täglich 
besser zu werden und zu zeigen, 
dass Klimaschutz schön, günstig, 
gesund, komfortabel und vor allem 
zukunftsweisend ist.“ Da sei zum 
Beispiel die Mutter, die mit ihren 
Kindern beim Fußmarsch von der 
Bushaltestelle spannende Tiere in 
der Wiese entdeckt – anstatt wie 
früher mit dem Auto daran vor-
bei zu rauschen. Oder der Bauer, 
der auf seinem Hof mit Photovol-
taik auf die Kraft erneuerbarer 
Energie setzt.  Aber auch in der 
Öffentlichkeit setzt die Initiative 
Akzente: Ein toller Erfolg war im 
Vorjahr das 1. Steyrer Klimafest in 
Zusammenarbeit mit dem Muse-
um Arbeitswelt, viele freuen sich 

bereits auf die Fortsetzung. „Ak-
tuell unterstützen wir das Klima-
volksbegehren und bitten alle, in 
der Eintragungswoche (22. bis 29. 
Juni) zu unterschreiben. Damit wir 
uns mit unseren Kindern und En-
keln auf eine schöne Zukunft freu-
en können“, so Hutsteiner.

Zukunftsradeln
Monatlich laden die Gruppe Kli-
mafokus, die Radlobby Steyr und 
der Treffpunkt Dominikanerhaus 
auch zum „Zukunftsradeln“. Nach 
der Coronapause war es jetzt wie-
der so weit: Trotz Regen radelten 

Interessierte nach Haidershofen 
zur Besichtigung von Produktions-
stätten erneuerbarer Energie. Flä-
chenhafte Photovoltaikanlagen, 
eine Biogasanlage und ein Klein-
windkraftwerk wurden besucht. 
Peter Czermak, Initiator der Akti-
on, erklärt: „Die Lösungen für die 
Zukunft sind bereits vorhanden. Es 
geht darum, sie bekannter zu ma-
chen.“ Am Weg dorthin wurden 
Problemstellen im Alltags-Radwe-
genetz besichtigt. „Effektiver Kli-
maschutz ist nur mit einer Energie- 
und Verkehrswende machbar“, so 
die Organisatoren.

Im perfekten Ambiente wurde coronabedingt beim letzten Klimafokus-Stamm-
tisch genauso effi zient gearbeitet wie sonst am Besprechungstisch.  Foto: Klimafokus

NACHHALTIG
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InFRaStRuKtuR

6,3 Millionen Euro für 
den Bezirk Steyr-Land
SteYR-Land. Während die 
SPÖ-Bürgermeister mehr Geld 
vom Bund fordern, freut man 
sich bei der ÖVP Steyr-Land über 
das Gemeinde-Investitionspaket.

Für ganz Österreich wird eine 
Milliarde Euro für Investitionen 
vor Ort zur Verfügung gestellt. 
Die 20 Gemeinden im Bezirk 
Steyr-Land können mit etwa 6,3 
Millionen in Summe rechnen, 
wenn sie die entsprechenden 
Kriterien erfüllen. „Das Ziel ist 
eine Beschlussfassung noch vor 
dem Sommer“, sagt Schiedlbergs 

Bürgermeister Johann Singer, der 
für die ÖVP seit vielen Jahren im 
Nationalrat sitzt. Gefördert wer-
den etwa Sanierungen von Gebäu-
den, Ortskernen oder Sportstätten 
sowie Investitionen in den öffent-
lichen Verkehr. In Garsten soll 
zum Beispiel die dringende Re-
novierung des Kindergartens in 
Christkindl durchgeführt werden. 
„Entscheidend ist, dass die Ge-
meinden entsprechend investieren 
können, um notwendige Impulse 
vor Ort zu setzen. Damit werden 
Wertschöpfung und Arbeitsplätze 
vor Ort generiert“, betont Bürger-
meister Anton Silber (ÖVP).

Johann Singer (links) beim Besuch in Garsten mit Kindergartenleiterin Simone 
Hofer und Bürgermeister Anton Silber. Foto: ÖVP Steyr-Land

unFaLL

Drei Verletzte
SCHIedLBeRG. Weil ein Bus auf 
der L565 ein Fahrrad überholte, 
musste ein entgegenkommendes 
Auto ausweichen – mit schweren 
Folgen. Der Fahrer aus Steyr (29) 
kam mit seinem Auto ins Schleu-
dern und stieß mit einem Motor-
radfahrer zusammen. Der Biker 
(71) aus Linz wurde schwer ver-
letzt und musste in Kepler-Unikli-
nikum ge� ogen werden. Das Auto 
landete in einem Feld, der 29-Jäh-
rige und seine Beifahrerin (25) 
wurden ebenfalls verletzt und ins 
PEK Steyr gebracht.

OÖ hilft OÖOÖ  OÖ

aWaRd

Hohe Auszeichnung
LOSenSteIn. Melanie Hinter-
plattner, wissenschaftliche Mit-
arbeiterin am Logistikum der 
FH Steyr, wurde an der Georgia 
Southern University (USA) mit 
dem „Averitt Award for Excel-
lence in Graduate Instructions“ 
ausgezeichnet.

Für die 31-Jährige aus Losenstein 
ist der Averitt-Award bereits die 
dritte Auszeichnung für ihre Ar-
beiten im Rahmen ihres Dok-
toratsstudiums. Seit 2017 absol-
viert sie ihr Studium im Bereich 
Logistik und Supply Chain Ma-
nagement an der Georgia Sou-
thern Universität, die Promotion 
ist für 2021 geplant. „Ich be� nde 
mich aktuell am Ende des drit-
ten Jahres meines vierjährigen 
Doktoratsprogrammes. Wenn 
sich eine interessante Rückkehr-
möglichkeit ergibt, dann könnte 
ich schon mit Mai 2021 wieder 
in Österreich als Professorin tätig 
werden“, erzählt Hinterplattner.

Sommer in Österreich
Derzeit wohnt die Ennstalerin 
in den USA. „Natürlich ist auch 
eine Stelle an einer amerikani-
schen Universität eine sehr inter-
essante Option. Wie auch immer, 

diesen Sommer werde ich auf 
jeden Fall in Österreich verbrin-
gen und an meiner Dissertation 
weiter arbeiten.“

aktuelles thema
Zentrales Thema ihrer Disserta-
tion ist, wie individuelle Eigen-
schaften von Mitarbeitern und 
Führungskräften sowie deren 
Verhalten und Entscheidungen 
zum Erfolg im eigenen Unter-
nehmen als auch in der gesamten 
Lieferkette beitragen können. In 
Krisenzeiten wie diesen ein be-
sonders aktuelles Thema.

Melanie Hinterplattner Foto: privat

Mehr zu lesen auf
tips.at/n/509048
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Fläche: 26,56 km2

Höhe: 336 m
Einwohner: 38.263

Bürgermeister:
Gerald Hackl (SPÖ)

Homepage:
www.steyr.gv.at

Gemeindeamt:
Tel.: 07252/575-0

Veranstaltungen

Freitag, 19. Juni, 18.30 Uhr
Nachtwächter Dine-around, 
Knapp am Eck, Anmeldung 
unter Tel. 07252/53229; 
weiterer Termin am 17. Juli

Freitag, 19. Juni, 20 Uhr
Radio Hirschmugl: „Blues & 
more“ im Akku, Tickets unter Tel. 
0664/73115620

Samstag, 20. Juni, 14 Uhr
Stadtführung „Das alte 
Steyrdorf“, Anmeldung: Tel. 
07252/53229; auch am 27. Juni

Freitag, 26. Juni, 20 Uhr
Krimilesung „Die Klamm“ mit 
Reinhard Kleindl im Akku, Tickets 
unter Tel. 0664/73115620

Samstag, 4. Juli, 14 Uhr
Stadtführung „Der Pionier von 
Steyr“, Treffpunkt beim Rathaus, 
Anmeldung: Tel. 07252/53229;  
weiterer Termin am 11. Juli

Donnerstag, 23. Juli, 20.30
„Musical Fever“ im Schlossgra-
ben; Tickets: musikfestivalsteyr.at
und beim Tourismusverband; 
weitere Termine: 24./25./30./31. 
Juli sowie 1./6./7./8. August

Dienstag, 28. Juli, 20 Uhr
Konstantin Wecker, Schlossgra-
ben; Tickets: musikfestivalsteyr.at

Samstag, 1. August, ab 8 Uhr
Gewerbefl ohmarkt der Jungen 
Wirtschaft in der Altstadt

Sonntag, 2. August, 20.30
„OMIA“ - Operette mit Ildikó 
Raimondi und Herbert Lippert 
im Schlossgraben; Tickets: 
musikfestivalsteyr.at, TVB
weiterer Termin: 9. August

Steyr

ProJeKte

Trotz Krise wird eifrig gebaut
Steyr. Kein Bauprojekt mit 
Beteiligung der Stadt wird auf-
grund der Corona-Krise zu-
rückgestellt – darauf hat sich 
die Lokalpolitik geeinigt.

Das Musikheim für die Stadt-
kapelle am Reithoffer-Gelände 
soll trotz vorübergehender Bau-
Unterbrechung wie geplant bis 
Ende September fertig werden. 
Der Zeitplan beim Großprojekt 
Panoramalift auf den Tabor hält 
hingegen nicht. „Hier gibt es zu-
sätzlich Lieferengpässe, etwa bei 
der Verglasung der Liftkabine“, 
erklärt Vizebürgermeister und 
Baureferent Helmut Zöttl (FPÖ). 
Der Abschluss des 2,7 Millionen 
Euro teuren Projektes wird noch 
mehrere Wochen dauern. „Es 
wird wohl Ende Juli oder An-
fang August werden“, sagt Zöttl. 
In punkto Straßensanierung wird 
Mitte Juli begonnen, die desolate 
Staffelmayrstraße in Schuss zu 
bringen, die Arbeiten sollen bis 
Anfang Oktober dauern. „Wir 
planen auch die überfällige Sa-

nierung der Feldstraße, hier ist 
die Finanzierung aber noch nicht 
gesichert“, so Zöttl. In der Stelz-
hamer- und Spitalskystraße wur-
den Kanalarbeiten abgeschlossen.

erhöhte Kosten
Die Umbauarbeiten am Bruck-
nerplatz verzögern sich, auch 
die Kosten steigen bei diesem 
Projekt. Grund ist der Fund von 
mitteralterlichen Teilen des St.-
Gilgen-Tores. Freigelegte Mauer-
reste werden mit einem begehba-
ren und rutschfesten  Sichtfenster 
abgedeckt (Größe: 3,6 Quadrat-
meter). Die Konturen des St.-
Gilgen-Tores werden mit gro-

ßen P� astersteinen  (18 mal 18 
Zentimeter) nachgezeichnet. Im 
Bereich der Ausgrabung wird au-
ßerdem eine Informations-Stele 
errichtet. „Wir haben bei dieser 
Entscheidung die Vorschläge der 
Experten umgesetzt. Ursprüng-
lich hat man uns ja geraten, den 
Fundort zuzuschütten, weil das 
Mauerwerk sehr emp£ ndlich auf 
Witterungsein� üsse reagiert. Die 
jetzige Lösung ist ein Kompro-
miss“, sagt Vizebürgermeister  
und Liegenschafts-Referent Wil-
helm Hauser (SPÖ).

Neue einkaufszentren
Die Umgestaltung des City Point 
schreitet voran, im Herbst sol-
len dort der Lebensmittelmarkt 
M-Preis und ein Papierfachhänd-
ler eröffnen, das Hotel „Harry‘s 
Home“ will im Mai 2021 aufsper-
ren. Für das neue Taborland mit 
einem großen Merkur-Markt gibt 
es mit dem 19. November bereits 
einen Eröffnungstermin. -r.h.

Die Eröffnung des Panoramalifts verzögert sich weiter – er wird frühestens Ende Juli in Betrieb gehen. Fotos: rh

Am Brucknerplatz werden Stromleitungen erneuert, Pfl astersteine gelegt, die 
Fahrbahn asphaltiert. Außerdem kommen zwei neue Bänke (mit Musikanlage).

Die Neueröffnung des Taborlandes ist für den 19. November geplant.
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WERTVOLL BEWEGLICH

GASTFREUNDLICH

STEYR IST...  
www.stadtkult-steyr.at

Gabriele Röhrich / Friseurmeisterin

Andrea und Jürgen Klement / Wirtsleute

Franz Hackl jr. / Geschäftsführer Tischlerei HacklDietmar Rieß / Bäckermeister

Günter Stöffelbauer / Event-Manager

Peter Mayr / Rauchfangkehrermeister Margret Mösengruber / Transportunternehmerin
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FerIeNProGraMM

Schatzsuche, Sport und Theater
Steyr. Die Stadt organisiert ein 
abwechslungsreiches und kosten-
loses Sommerferienprogramm 
für Kinder und Jugendliche im 
Alter von 6 bis 14 Jahren.

Den Beginn macht ein Theater-
Impro-Workshop von 20. bis 22. 
Juli, jeweils von 9 bis 12 Uhr, im 
Alten Theater. Der Kreativität 
sind dabei keine Grenzen gesetzt, 
denn jede Idee ist eine gute Idee 
und der Spaß steht immer an ers-
ter Stelle. Zum Abschluss wird 
den Eltern in einer kurzen Show 
gezeigt, was erarbeitet wurde.

abenteuer au
Bei einer abenteuerlichen Wan-
derung durch die Unterhimm-
ler Au gilt es Fragen und Rätsel 
zum Thema Wald, Naturschutz, 
Tier- und P� anzenwelt zu beant-

worten, um einem Schatz auf die 
Spur zu kommen. Termin: 4. Au-
gust von 10 bis 12 Uhr.

Schnupperfi schen
Beim Stadtgutteich in Gleink 
kann man am 8. August von 8 
bis 12 Uhr erste Erfahrungen 
mit dem Angeln machen. Die 

Ausrüstung wird zur Verfügung 
gestellt, alle Teilnehmer müssen 
schwimmen können.

Hoch hinaus
In der Steyrer Kletterhalle war-
ten am 10. August von 10 bis 12 
Uhr beim Schnupperklettern 
spannende Herausforderungen 

und jede Menge Spaß. Der Trai-
ner erklärt zunächst die Sicher-
heitsausrüstung und die Grund-
technik, danach geht es mit 
etwas Mut, Geschick und Kraft 
nach oben.

Kanutour auf der enns
Mit Rafting- und Schnorchel-
Guide Herbert Schörkhuber geht 
es am 19. August von 12 bis 17 
Uhr auf eine naturkundliche Ka-
nutour auf der Enns. Start ist bei 
Zwischenbrücken, danach wird 
bis Haidershofen gepaddelt. 
Immer wieder werden Zwischen-
stopps eingelegt – eine Teilnah-
me ist ab 12 Jahren möglich.

In der Unterhimmler Au fi ndet am 4. August eine Schatzsuche statt. Foto: privat

Anmeldungen für den 
Sommerferienspaß der Stadt 
Steyr sind ab sofort möglich. Infos 
per E-Mail: kultur@steyr.gv.at; 
Tel. 07252/575-341 

WKo Steyr

Anlaufstelle für Betriebe
Steyr. Die WKO Steyr ist erste 
Anlaufstelle für alle Unternehmen 
der Region und Partner der Wirt-
schaft. Gemeinsam arbeiten Funk-
tionäre und Mitarbeiter aktuell an 
den bestmöglichen Rahmenbedin-
gungen, um vom Krisenmodus in 
den Neustart zu gelangen. Damit 
die Corona-Hilfen ankommen, 
kämpft die WKO Steyr unermüd-
lich darum, Verbesserungen zu er-
reichen. Aber es ist auch wichtig, 

jetzt einen Schritt weiter zu schau-
en und Maßnahmen zu ergreifen, 
die die Konjunktur wieder in 
Schwung bringen – wie das För-
derprogramm „ERFOLGPLUS“. 
Alle Infos unter wko.at/ooe/sr  
 Anzeige

V. l.: BR KommR Ing. Judith Ringer, Obfrau WKO Steyr-Land, Eduard Riegler, 
Obmann WKO Steyr-Stadt und Sarah Radinger MA, Leiterin der WKO Steyr
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40 Jahre Weltladen
Steyr. Der Weltladen hat im Ok-
tober 2019 seinen £ xen Platz am 
Grünmarkt 16 gefunden, ist aber 
schon lange in den Herzen der 
Steyrer fest verankert. Seit 40 Jah-
ren setzt er sich für gerechte Löhne 
und Arbeitsbedingungen entlang 
der gesamten Lieferkette ein, be-
sonders aber für die Produzenten in 
den Ländern des globalen Südens. 
Der faire Handel mit Lebensmit-

teln, Kunsthandwerk, Kosmetik 
und Kleidung soll allen beteilig-
ten Akteuren zugute kommen. Ein 
Hauptaugenmerk gilt der biologi-
schen Produktion und dem Klima-
schutz. Diese Herangehensweise 
soll bewusst machen, wie wichtig 
ein verantwortungsvoller Umgang 
mit menschlichen und natürlichen 
Ressourcen ist – denn wir leben 
alle auf einer Welt. Anzeige

Der Weltladen Steyr setzt sich für gerechte Löhne und Arbeitsbedingungen ein.

Fo
to

: W
el

tla
de

n



www.tips.at Anzeigen 17total Steyr

BeSUCHSZeIteN

Weitere Lockerungen
Steyr. Seit Mitte Juni gelten 
in den Steyrer Alten- und P� e-
geheimen auf der Ennsleite, in 
Münichholz und am Tabor neue 
Regelungen für Besucher. Nun 
sind auch wieder Treffen in den 
Zimmern möglich. „Damit set-
zen wir den nächsten Schritt 
bei den Lockerungsmaßnahmen 
für unsere Heime“, sagt Sozial-
stadtrat Michael Schodermayr. 
Folgenden Rahmenbedingungen 
gelten: Besuchszeiten von 13.30 

Uhr (erster Eintritt) bis 17 Uhr 
(letztes Verlassen des Hauses) 
ohne Terminvereinbarung; ma-
ximale Dauer des Besuches ist 
eine Stunde; direkter Weg vom 
Eingang zum Zimmer und vom 
Zimmer zum Ausgang; Einhal-
tung der umfangreichen Schutz-
maßnahmen wie Händedes-
infektion, Maskenpflicht oder 
Abstandswahrung; Unterschrift/
Bestätigung/Dokumentation sei-
tens der Angehörigen.

Das Alten- und Pfl egeheim am Tabor Foto: rh

Eine Karte für viele Gelegenheiten

Die Steyr Shopping Card erhalten Sie bei:
Tourismusverband Steyr, Stadtplatz 27, 
Hartlauer, Stadtplatz 6,
Mitterhuemer, Ennser Str. 31a,
Steinecker im HEY! STEYR, Anton-Plochberger-Straße 2
und ab 20 Stk. auf www.steyrshoppingcard.at

Die Steyr Shopping Card 
schenkt Vielfalt zur Auswahl.
Damit liegen Sie immer richtig!

Wer schenkt, 
will Freude bereiten. 

Das perfekte

Geschenk
für jeden Anlass!

GarteNFreUNDe

Es geht wieder los
Steyr. Hunderte Steyrer haben 
in mehreren Anlagen im Stadtge-
biet einen Schrebergarten und ge-
nießen diesen vor allem in Zeiten 
der Corona-Krise als Ort der Er-
holung. Die vereinsinternen Ver-
anstaltungen können bald wieder 
beginnen, wie bei den Garten-
freunden in der Kematmüller-
straße in Münichholz. Dort öffnet 

das Vereinsheim am 5. Juli mit 
der ersten Sparvereinseinzahlung 
und einem Frühschoppen. Die ab-
gesagte Jahreshauptversammlung 
wird am 3. Oktober nachgeholt 
(Gasthaus Zöchling), die geplante 
Feier zum 20-Jahr-Jubiläum der 
Gartenfreunde Steyr Münichholz 
ist auf 5. und 6. Juni 2021 ver-
schoben worden.

Ab Juli gibt es wieder jeden zweiten Sonntag von 10 bis 13 Uhr einen Früh-
schoppen bei den Gartenfreunden in Münichholz. Foto: Ondrus



Anzeigen Steyr18 25. Woche 2020total Steyr

Steyr. Ein Besuch bei den Gast-
ronomen in der Altstadt lohnt sich 
immer – in 16 Lokalen kann man 
bis Jahresende mit dem „Steyrer 
Wirtsleut Pass“ auch noch Treue-
punkte sammeln. Nach zehn Be-
suchen gibt es ein Schmankerl 
gratis, zudem ist man mit einem 
vollen Pass bei einem Gewinn-
spiel dabei. Alle teilnehmenden 
Lokale und Infos zu den Preisen: 
www.stadtkult.at/wirtsleut

„Das kleine Schwarze“ ist eines von 
16 teilnehmenden Lokalen. Foto: H. Ecker

GaStroNoMIe

Besuch lohnt 
sich doppelt

leserfoto Tips-Leser Walter Radhuber hält die Schönheiten der Stadt re-
gelmäßig mit der Kamera fest, wie hier an der Steyr nahe Zwischenbrücken. 
Leserfotos per E-Mail an: redaktion-steyr@tips.at Foto: Radhuber

YOGA
SOMMER SPECIAL

StaDtMarKetING

Steyrs Vorzüge hervorstreichen
Steyr. Mit immer neuen Ideen 
versucht das Stadtmarketing-
Team rund um Daniela Limber-
ger die Wirtschaftstreibenden 
in der Stadt zu unterstützen.

Mit der Kampagne „Steyr ist...“ 
versucht man etwa, die Vorzü-
ge der lebenswerten Stadt her-
vorzustreichen. Dafür hat man 
Branchenvertreter, die aus unter-
schiedlichen Stadtteilen kommen, 
gewonnen. Sie sollen die bunte 
Vielfalt wiedergeben. „Alles ist 
ganz nah und unmittelbar vor-
handen. Steyr besticht nicht nur 
durch Schönheit und hohe Le-
bensqualität, sondern auch durch 
das vielseitige Angebot in Sachen 
Einkauf, Dienstleistungen, Hand-
werk oder Gastronomie“, sagt 
Stadtmarketing-Geschäftsführe-
rin Daniela Limberger. „Steyr hat 
die perfekte Größe, um einerseits 

nichts vermissen zu müssen und 
sich andererseits nicht in Anony-
mität zu verlieren. Die Kampag-
ne soll Steyrer dazu animieren, 
das vielseitige Angebot vor Ort 
zu nutzen, um so einen wertvol-

len Beitrag für den Erhalt dieser 
Lebendigkeit und Vielseitigkeit zu 
leisten“, so Limberger.

Rauchfangkehrer Peter Mayr ist ein Gesicht der Kampagne. Foto: Hannes Ecker

Infos zu weiteren Aktionen:
www.stadtkult-steyr.at

Schnäppchenjäger-termin Der Gewerbefl ohmarkt der Jungen Wirtschaft 
fi ndet am Samstag, 1. August, ab 8 Uhr statt. Rund 70 Betriebe am Stadtplatz, 
Grünmarkt sowie in der Enge und Pfarrgasse beteiligen sich. Foto: Hannes Ecker
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Steyr. „Wie alle, sind wir im 
Wigwam durch die Covid-19-
Maßnahmen mit besonderen 
Herausforderungen konfrontiert. 
Während des Lockdown haben 
wir zu unseren 110 Familien vor 
allem telefonisch Kontakt gehal-
ten, aber auch erste Erfahrungen 
mit Psychotherapie per Skype 
gemacht“, erzählt Geschäftsfüh-
rerin Sonja Farkas. Das Kinder-
schutzzentrum ist immer wieder 
auf Spenden angewiesen – MAN 
überwies im Juni 5.000 Euro.

MAN-Geschäftsführer Dietmar Klein mit 
Wigwam-Leiterin Sonja Farkas Foto: MAN

SPeNDe

5.000 Euro 
für Wigwam

Haratzmüllerstr. 76
4400 Steyr
0650-962 57 81
Termin nach Vereinbarung

kNEU seit März 2020

-50%
SOMMER SALE

1. JULI -
31. AUGUST 2020

g m

Heimat. Zukunft.
UNSER STEYR.
Die FPÖ-Fraktion Steyr arbeitet für unsere Stadt. 

Die Freiheitlichen
Steyr fpoe.steyr www.fpö-steyr.at

MUSIKFeStIVal

Tische im Schlossgraben
Steyr. Das Musikfestival Steyr 
kann im Sommer dank eines 
neuen Raumkonzeptes für den 
Schlossgraben stattfi nden. 

Statt der üblichen Sessel-Reihen 
werden Tische mit jeweils vier 
Sitzplätzen und den vorgeschrie-
benen Abständen aufgebaut. „Das 
Programm haben wir adaptiert, 
wir bleiben aber dem Genre treu 
und bringen mit ‚Musical Fever‘ 
das erste Juke-Box-Musical auf 
die Bühne“, sagt Intendant Karl-
Michael Ebner. In schummriger 
Kneipen-Atmosphäre philoso-
phieren ein Pianist und der Thea-
terimpresario über das Leben, die 
Liebe und ihre Leidenschaft für 
Musicals in der Zeit von Entbeh-
rungen und leeren Theatersälen. 
Wie tanzt man alleine Wiener 
Walzer? Wie spielt man Liebes-

szenen mit zwei Meter Abstand? 
Zu hören sind Musical-Hits von 
ABBA bis Webber. Zudem wer-
den heuer zwei Operettenabende 
mit Ildikó Raimondi und Herbert 
Lippert (Wiener Staatsoper) an-

geboten. Cineasten dürfen sich 
auf vier Abende „Kino unter 
Sternenhimmel“ freuen.

Das Musikfestival Steyr dauert heuer von 23. Juli bis 9. August. Foto: MFS/P. Mayr

Alle Termine und Tickets:
www.musikfestivalsteyr.at

HWB: 28,7-33,9 kWh/m2a

Optimalenergie-
Bauweise 

Jetzt informieren!
Tel.: 07252 / 52932-75 www.styria-wohnbau.at

Doppelhäuser Garsten

Wohntraum Eigenheim
Zehn Doppelhäuser mit Eigengärten 
Wohnnutzflächen von 105 bis 114 m2

Fertigstellung 2021

HWB: 28,7-33,9 kWh/m2a

Optimalenergie-
Bauweise 
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tiPs-talk

„Alles, was das Klima schützt, 
muss jetzt Vorrang haben“
oÖ.  Im Tips-Talk  sprach 
Kl ima-Landesrat  Stefan 
Kaineder unter anderem über 
die aktuellen Herausforderun-
gen in Oberösterreich im Bezug 
auf die Klimakrise.

von VICTORIA PREINING

Tips: Bestandsaufnahme: Wo 
steht Oberösterreich derzeit, 
wenn es um Nachhaltigkeit geht?

Stefan Kaineder: Ich  glaube, 
die Menschen haben verstan-
den, was zu tun ist – nämlich 
dieser Klimakrise entschlossen 
zu begegnen. Die Klimakrise ist 
da, das merken die Menschen 
jetzt auch. Wir haben viel zu 
wenig Niederschlag, Wetter-
extreme nehmen zu und Bä-
che trocknen aus im Land am 
Strome. Die Menschen haben 
verstanden: Die Klimakrise ist 
real, sie ist da und wir müssen 
sie bekämpfen. In der Politik ist 
es so, dass wir im Umweltres-
sort versuchen, zu tun was wir 
können. Es braucht aber schon 
den großen Schulterschluss, 
dass sich alle Ressorts darum 
bemühen, den Klimaschutz 
ernst zu nehmen. Das sehe ich 
auf Bundesebene jetzt gege-
ben. Da sind das erste Mal fünf 
Milliarden Euro für den Klima-
schutz budgetiert. Das ist ein 
richtig großer Betrag, da geht es 
in die absolut richtige Richtung. 
In Oberösterreich fehlt mir das 
noch, muss ich ehrlich sagen. 
Wir haben eine schwarz-blaue 
Koalition und die reden lieber 
über den Regionalfl ughafen und 
die Kurzstreckenfl üge. Und so 
wird es nicht gehen. 

Tips: Was sind für Sie in der 
nächsten Zeit die größten Her-
ausforderungen in diesem Be-
reich?

Kaineder: Die Corona-Krise hat 
uns ja gezeigt, was der Notstand 
eigentlich für ein Land bedeutet. 
Wir waren wochenlang zu Hause 
und irgendwie in einem Gefühl 
der Hilfl osigkeit, weil dieser Not-
stand das ganze Land erfasst hat. 
Und bei vielen Menschen geht es 
auch darum: Habe ich noch einen 
Arbeitsplatz? Wie geht es nach 
der Kurzarbeit weiter? 

Das ist auf der einen Seite eine 
riesige Herausforderung für die 
Politik, das heißt, wir werden in-
vestieren müssen. Es ist auf der 
anderen Seite aber, gerade wenn 
wir auf die Klimakrise schauen, 
auch eine große Chance, weil es 
uns die Möglichkeit gibt, mit ei-
nem Kraftakt zwei Krisen zu be-
kämpfen. Wenn wir jetzt in die 
richtigen Maßnahmen investieren, 
wenn wir jetzt sagen, wir machen 
unsere Dächer zu Solarkraftwer-
ken, wir installieren Photovolta-
ikanlagen in großer Zahl, dann 

sind das Arbeitsplätze für die In-
stallateure vor Ort. Wenn wir sa-
gen, wir sanieren unsere Schulen, 
und zwar mit Holz, dann haben 
wir Arbeitsplätze in der gesamten 
Wertschöpfungskette. 

Tips: Gibt es weitere Maßnah-
men, die ebenfalls nicht aufge-
schoben werden dürfen? 

Kaineder: Ich glaube tatsächlich, 
dass alles, was das Klima schützt, 
jetzt Vorrang haben muss. Für 
mich wären es drei Dinge, mit 
denen man in Oberösterreich so-
fort beginnen kann. Das erste ist, 
gemeinsam mit der Bundesregie-
rung in eine massive Photovol-
taik-Offensive zu gehen: Jedes 
Dach wird zum Solarkraftwerk. 
Das zweite ist, dass wir einen 
günstigen öffentlichen Verkehr 
brauchen. Jetzt ist die Chance, 
dass die Leute nach dieser Krise, 
wenn sie vielleicht sogar noch 
zwei, drei Tage im Homeoffi ce 
sind, die Möglichkeit haben, auf 
den Öffentlichen Verkehr umzu-
steigen. Das heißt, ein Klimaticket 
um einen Euro pro Tag, mit dem 
ich im ganzen Land unterwegs 
bin. Das kann man in OÖ morgen 
umsetzen, das ist eigentlich ganz 

einfach. Und das dritte ist diese 
Holzbauoffensive. Wenn wir die 
gesamte Wertschöpfungskette in 
der Region haben, dann generie-
ren wir sozusagen neue Arbeits-
plätze und sichern welche ab. 

Tips: Glauben Sie, dass Sie da 
eine entsprechende Unterstützung 
von der Landesregierung bekom-
men werden?

Kaineder: Ich werde es versu-
chen. Aber wir haben in OÖ noch 
schwarz-blau und die Signale, die 
ich von dort höre, sind eher Kon-
zepte aus dem letzten Jahrtausend 
und nicht welche, die uns in die 
Zukunft führen. Das sagen uns 
jetzt auch Umfragen: Die Men-
schen haben schon verstanden, 
dass wir nicht gegen die Natur 
arbeiten können und dass diese 
Klimakrise nicht Pause gemacht 
hat, nur weil wir Corona haben. 
Greenpeace hat jetzt eine Umfra-
ge gemacht, die besagt, dass über 
80 Prozent der Menschen meinen, 
dass der Klimaschutz jetzt eigent-
lich ein Motor sein muss, um aus 
der Corona-Krise herauszukom-
men. Und ich sehe das genau-
so. Das heißt, es gibt eine große 
Mehrheit in der Bevölkerung und 
Schwarz-Blau in OÖ muss jetzt 
diese Mehrheitsmeinung ernst 
nehmen.

Tips: Was kann Ihrer Meinung 
nach jeder einzelne Mensch tun, 
um nachhaltiger zu leben?

Kaineder: Es ist es mir schon 
wichtig, zu betonen: Als Politi-
ker ist es nicht meine Rolle, den 
Menschen zu erklären, wie sie zu 
leben haben. Sondern es ist unsere 
Verantwortung, die richtigen Rah-
menbedingungen zu setzen.

Der Grüne Landesrat Stefan Kaineder sieht die aktuelle Situation als eine Chan-
ce, um gleich zwei Krisen zu bekämpfen.  Foto: Die Grünen OÖ

NACHHALTIG
für unsere Zukunft

Mehr zu lesen auf
tips.at/n/509136

Die Corona-Krise hat uns ge-
zeigt, was der Notstand eigent-

lich für ein Land bedeutet. 

STEFAN KAINEDER
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rEWisa-NEtZWErk

Steyrer Verein bringt Natur ins Grüne
stEYr. Im Rewisa-Netzwerk 
mit Sitz in Steyr haben sich 
Fachbetriebe, Vereine und Pri-
vatpersonen aus ganz Österreich 
zusammengeschlossen, die sich 
für naturnahes Grün einsetzen. 

Bunte Blumenwiesen statt mo-
notonem Rasen, artenreiche 
Wildsträucherhecken statt grü-
nen Wänden aus Thujen oder 
Lorbeerkirschen, Trockenmau-
ern aus heimischen Steinen statt 
energieverschlingenden Beton-
mauern – naturnah gestaltete 
Flächen sind robust, benötigen 
weder Düngung noch P� anzen-
schutz und bieten vielen hei-
mischen Tieren Nahrung und 
Lebensraum. Rewisa-Grün-
dungsmitglied Markus Kumpf-
müller aus Steyr erzählt: „Noch 
vor 15 Jahren war es fast unmög-

lich, heimisches Saatgut oder hei-
mische Heckensträucher für den 
Garten oder öffentliche Projekte 
zu bekommen. Unterstützt durch 
die Naturschutzabteilung des 
Landes OÖ konnten wir in den 
letzten Jahren ein ständig dichter 
werdendes Netz aus Fachleuten 
weben, die in österreichischen 

Kulturlandschaften Saatgut sam-
meln und daraus P� anzen für die 
Verwendung durch Gärtner und 
Private heranziehen.“ 
Die Rewisa-Mitgliedsbetriebe 
betreuen Projekte in ganz Ös-
terreich. 2019 wurden im Tiroler 
Bezirk Imst in sieben Gemein-
den über 50 Straßenbegleitflä-

chen mit heimischem Saatgut 
und Pflanzen ausgestattet, die 
sich zu prächtigen Blüh� ächen 
entwickelt haben. Ganz neben-
bei wurden die Mitarbeiter der 
Bauhöfe im richtigen Umgang 
mit naturnahen Lebensräumen 
geschult.
Heuer werden 20 bienenfreund-
liche Gemeinden in Österreich 
von Kumpfmüller beraten, die 
ihre Flächen naturnah umgestal-
ten wollen. Ein landwirtschaft-
licher Betrieb in Raab stellt die 
bienenfreundlichen Mischungen 
für Blumenwiesen, Bunte Säume 
und Feldblumen� uren zusammen. 
In der Tabakfabrik Linz entsteht 
mitten in der Stadt eine Grünoase 
mit über 60 großkronigen heimi-
schen Bäumen und zahlreichen 
Wildblumen. Mehr Infos über 
lieferbare P� anzen etc. auf www.
rewisa-netzwerk.at

Markus Kumpfmüller ist seit über zehn Jahren im Vorstand des Rewisa-Netz-
werks mit Sitz in Steyr, das u.a. viele Gemeinden in Sachen Blühfl ächen berät.

Steyrer Verein bringt Natur ins Grüne

NACHHALTIG
für unsere Zukunft
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Fleischer, Bäcker, Obst- und Gemüsebauern. Unsere Lebens-
mittelproduzenten sorgen auch in Krisenzeiten für einen 
Einkaufskorb voller regionaler Produkte. Du kannst sie unter-
stützen. Mit einem Einkauf beim regionalen Nahversorger.

Nah versorgt. 
Sicher versorgt.

www.land-oberoesterreich.gv.at
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heimberger wird neue und 
erste ak oÖ-Direktorin
oÖ/liNZ. Generationenwechsel in 
der Direktion der Arbeiterkammer 
OÖ: Andrea Heimberger folgt 
Direktor Josef Moser nach, der 
mit Jahresende seinen verdienten 
Ruhestand antritt. Heimberger ist 
derzeit seine Stellvertreterin und 
Leiterin der Abteilung Kommuni-
kation. Die 45-Jährige gebürtige 
Braunauerin lebt in Linz. Sie wird 
die erste Direktorin der AK OÖ. 

hummer wiedergewählt
oÖ/liNZ. Doris Hummer wurde 
als WKOÖ-Präsidentin einstimmig 
wiedergewählt. Angelika 
Sery-Froschauer, Clemens Malina-
Altzinger sowie Margit Angerlehner 
und Leo Jindrak sind auch künftig 
die Vize-Präsidenten. 

Urlaubszuschuss für 
pfl egende angehörige
oÖ. Das Land OÖ vergibt zum 
ersten Mal einen „Urlaubszuschuss 
für pfl egende Angehörige“. Mit 
maximal 225 Euro werden bei 
dem Pilotprojekt Angehörige, die 
Pfl egebedürftige (mindestens Stufe 
3) betreuen, als Hauptpfl egeperson 
gelten und ihren Urlaub in 
Österreich verbringen, gefördert. 
Die Aktion ist vorerst auf ein Jahr 
befristet. Details und Antragsfor-
mular unter www.ooe.gv.at

Mehr zu lesen auf
tips.at/n/508910
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Mehr zu lesen auf
tips.at/n/508803

Mehr zu lesen auf
tips.at/n/508968
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DorfGENossENschaft

Einkaufen ums Egg
losENstEiN. Regionale und 
biologische Lebensmittel sind 
die Spezialität des genossen-
schaftlichen Supermarktes 
„Ums Egg“. Zwei Drittel des 
Umsatzes wird mit Produkten 
von 70 Direktlieferanten aus der 
Region und Österreich gemacht. 

Gut 1.000 Produkte � nden sich in 
den Regalen des Marktes der Lo-
sensteiner Dorfgenossenschaft. 
Die Dorfgenossenschaft selbst ge-
hört 120 Kunden und Lieferanten. 
Neben drei Angestellten engagie-
ren sich viele Mitglieder ehren-
amtlich und bieten so ein öster-
reichweit einmaliges Konzept zur 
möglichst regionalen Versorgung 
im Vollsortiment. Dabei war man 
er� nderisch: „Um die Kosten im 
Griff zu halten wurde z.B. ein 
automatisches Zutritts- und Kas-

sensystem entwickelt, mit dem 
die Genossenschaftsmitglieder 
an sieben Tagen die Woche in 
Selbstbedienung einkaufen kön-
nen“, erklärt Initiator Bernd Fi-
scher. Dank des besonders hohen 
Anteils an biologischen und regi-
onalen Produkten werden aber-
tausende Transportkilometer 
eingespart, Gemüseanbau in der 

Region wird hingegen unterstützt. 
Auch auf plastikfreie und ver-
packungsarme Produkte, Pfand-
� aschen sowie klimaschonende 
Transportketten wird geachtet. 
„Es gibt nachbarschaftliche Ein-
kaufsgemeinschaften, wo eine 
Person für mehrere Haushalte 
einkauft. Das vermeidet unnöti-
ge Parallelfahrten“, so Fischer.

Die Gründungsmitglieder der Dorfgenossenschaft „Ums Egg“ in Losenstein: 
(von links) Brigitte Kieweg, Claudia Hagauer, Bernhard Karrer, Roland Brunmair, 
Matthias Krenn, Victoria Arthofer, Barbara Gruber und Bernd Fischer  Foto: Kieweg

NACHHALTIG
für unsere Zukunft

oNliNE shoPPiNG schUtZ

Handystore Schmidl: Internet-
Sicherheitsberater für Steyrer
stEYr. Gratis Online Shopping 
Schutz für die ganze Familie in 
allen Drei Internet-Tarifen für 
zuhause. 

Gerade in den letzten Wochen 
wurde vermehrt im Internet ge-
surft und gekauft. Viele Öster-
reicher mussten aber auch gleich
ihre ersten schlechten Erfahrun-
gen machen: Internetbetrug mit
falschen Shops, nicht zugestellte
oder mangelhafte Ware, Miss-
brauch von Zahlungsdaten, Da-
tenverlust, Trojaner oder Viren. 
Oft sind damit auch finanziel-
le Schäden verbunden. Um in 
Zukunft besser vorbereitet zu 
sein und damit einen allfälligen 
Schaden eine Versicherung über-
nimmt, steht jetzt der Drei Spe-

zialist Handystore Schmidl mit 
Rat und Tat zur Seite. Zudem 
gibt es jetzt bei allen Drei Inter-
net- Tarifen für zuhause einen 
gratis Schutz für die ganze Fa-
milie beim Online-Einkauf 
sowie im Online-Banking. Zu-

sätzlich ist die Cyber-Beratung 
kostenlos. 
Wie man sich gegen Internet-
betrug schützen kann, erfährt 
man jetzt beim Drei Spezialist 
Handystore Schmidl in Steyr, 
Stadtplatz 11.  Anzeige

Kevin, Josef, Daniel und Benni: „Online Shopping, Internetbanking und viele 
andere Internet-Serviceangebote sind bequem und oft günstig, aber es lauern 
auch Gefahren und im Falle eines Falles kann es teuer werden. Wie man sich 
schützen kann zeigen wir Ihnen gerne!“  Foto: Drei
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GartENMÖBElsPEZialist

Trendsetter: X-Markt macht
Gartenmöbel individuell planbar
WEls. Der Gartenmöbel-Spezi-
alist in Wels, Jasminstraße, war 
vielen schon bisher als Preisbre-
cher für hochwertige Garten-
möbel bekannt.

Bänke, Eckbänke, Lounge-Gar-
nituren und auch Keramiktische 
mit hochwertigen Oberflächen 
wie bei Edel-Küchen sind jetzt 
beim Gartenmöbel-Spezialisten 
in Wels West zentimetergenau 
planbar. Der Trend geht zu Gar-
tenmöbeln, die dank hochwer-
tiger Materialien wie Edelstahl 
und Allwetter-Polster den Indoor-
Möbeln in Sachen Komfort um 
nichts nachstehen. Es wäre nicht 
X-Markt, wenn man nicht auch 
edle Marken wie Cane-Line oder 

Bullfrog und planbare Garten-
möbel weit unter dem üblichen 
Preis bekommen würde. Ein 
Preis- und Qualitätsvergleich mit 
anderen Anbietern ist ausdrück-
lich erwünscht! Dekorierte Ver-

kaufsräume darf man sich nicht 
erwarten, dafür kann X-Markt 
durch Eigenproduktion sowie 
Einkauf direkt beim Hersteller 
Preise machen, die man selbst 
im Internet nicht � ndet.

Geschäftszeiten im Lagerverkauf
Wels, Jasminstraße 5 (Nähe 
SCW), Montag bis Freitag, 9 bis 
18 und Samstag, 9 bis 17 Uhr. 
Info: Tel. 07242/60044 oder unter 
www.x-markt.at  Anzeige

Die Terrasse wird in Zukunft so bequem und individuell wie der Wohnbereich. Wer jetzt rechtzeitig edle und kratzfeste Kera-
miktische, Eckbänke, Lounge-Garnituren, Allwetter-Polster und bequeme Outdoor-Bänke zentimetergenau nach Maß ordert, 
der genießt den Frühling mit neuen Gartenmöbeln. Alle Materialien und Modelle gibt’s zu sehen und zum Probesitzen.         
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Radelnd zur Arbeit
BaD hall. Die e-bike Welt in Bad 
Hall bietet Firmen spezielle Pake-
te an, um rasch, unkompliziert 
und kostengünstig E-Fahr-
räder für Mitarbeiter 
anschaffen  zu können. 
„Wir möchten einen 
Beitrag zur Umwelt-
schonung, Verkehrsbe-
ruhigung und nicht zu-

letzt zur Fitness unserer Mitarbeiter 
leisten. Morgentliches Radeln zum 

Arbeitsplatz schafft einen freien 
Kopf“, sagt Rudi Rieder, 

der für sein Installations-
unternehmen vorerst 
vier E-Jobräder ange-
schafft hat. Diese sind 
von der Mehrwehrtsteu-

er befreit.

Rudi Rieder (links), im Bild mit Thomas Zwirchmair (Verkaufsleiter e-bike Welt), 
hat für seine Mitarbeiter vier Elektrofahrräder angeschafft. Foto: privat

te an, um rasch, unkompliziert 
und kostengünstig E-Fahr-
räder für Mitarbeiter 
anschaffen  zu können. 
„Wir möchten einen 

schonung, Verkehrsbe-
ruhigung und nicht zu-

Arbeitsplatz schafft einen freien 
Kopf“, sagt Rudi Rieder, 

der für sein Installations-
unternehmen vorerst 

von der Mehrwehrtsteu-
er befreit.
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www.vkb-bank.at

MENSCHLICHES
BANKING FÜR OÖ.
Als unabhängige oberösterreichische Regionalbank mit langer 
Tradition stellen wir Fürsorge, Umsicht und Verantwortung für 
die Menschen und die Gesellschaft in den Mittelpunkt unseres 
Handelns. Das ist menschliches Banking.
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KLIMASCHUTZ

Unterschrift für Zukunft
ReGIOn STeYR. „Gemeinsam 
für eine lebenswerte Zukunft“ 
ist das Motto von Barbara Her-
maniks Engagment beim Kli-
mavolksbegehren. 

Barbara Hermanik appelliert 
an die Menschen von Steyr und 
Steyr-Land, von 22. bis 29. Juni 
auf den Gemeindeämtern das 
Klimavolksbegehren zu unter-
schreiben. „Die wichtigsten For-
derungen sind z.B. das Recht auf 
Klimaschutz in der Verfassung, 
ein vollständiger Abbau klima-
schädigender Subventionen und 
eine ökosoziale Steuerreform“, so 
die Pfarrkirchnerin. Viele Jahre 
war Hermanik im Sozialbereich 
tätig, heute ist sie Keramikerin 
„aus Liebe“, wie sie sagt. „Ich 
verbinde gerne Sachen, die oh-
nehin vorhanden sind. Die Dinge 

� nden sich von selbst, wenn man 
sie lässt. So ist es auch bei un-
seren Beziehungen. Je einfacher 
und naheliegender eine Lösung, 
desto besser.“  Derzeit erarbeitet 
Hermanik in diesem Sinne auch 
ein kooperatives Modell für ver-

besserte Wohn- und Lebensqua-
lität unter dem Motto „Konsum 
2.0 – Gemeinsam sind wir reich“ 
für ein gemischt bewohntes Haus.

ein bisschen Mut
„Der Mensch ist ein höchst koope-

ratives Wesen, egal was man 
uns weismachen will, darin 
liegt unsere Stärke. Das 
gibt mir Zuversicht, dass 
es uns gemeinsam gelin-
gen kann, die anstehen-

den Herausforderungen zu 
meistern. Wir brauchen nichts 

weiter als ein bisschen Mut und 
guten Willen“, so Hermanik. Wer 
fürs Klimavolksbegehren aktiv 
werden will, meldet sich unter 
hermanikbarbara@gmail.com, 
Tel. 0660/6670195 –  oder Tel. 
0650/8519018, vronilehner@
gmx.at. Weitere Infos und Details: 
www.klimavolksbegehren.at

Pfarrkirchnerin Barbara 
Hermanik ist Bezirkskoor-
dinatorin des Klimavolksbegehrens.

„Der Mensch ist ein höchst koope-
ratives Wesen, egal was man 

uns weismachen will, darin 
liegt unsere Stärke. Das 

gen kann, die anstehen-
den Herausforderungen zu 

meistern. Wir brauchen nichts 
Pfarrkirchnerin Barbara 
Hermanik ist Bezirkskoor-

NACHHALTIG
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Foto: privat

OÖ. Darmkrebs-Vorsorge und 
die Früherkennung stehen im 
Mittelpunkt der Krebs-Infohot-
line von Tips und Krebshilfe OÖ 
am Donnerstag, 18. Juni, von 15 
bis 16 Uhr. 4.300 Österreicher 
erkranken jährlich daran. Am 
Tips-Telefon: Andreas Shamiyeh, 
Präsident der Krebshilfe OÖ und 
Leiter der Allgemein- & Visze-
ralchirurgie am KUK Linz. 

Andreas Shamiyeh          Foto: Krebshilfe OÖ

TIPS-TeLeFOn

Krebsvorsorge

Anrufen am Donnerstag, 18. 
Juni 2020, von 15 bis 16 Uhr 
unter Tel.: 0732/ 77 77 56

COMPLeMenTO

Engagement vor den Vorhang
OÖ. Auch wenn viele Unterneh-
men und Einzelpersonen derzeit 
mit Herausforderungen kämpfen, 
kommt bei ihnen die Menschlich-
keit nicht zu kurz. Das will der 
OÖZIV (Oberösterreichischer Zi-
vil-Invalidenverband) dieses Jahr 
wieder im Rahmen seiner Aus-
zeichnung „complemento“ zeigen. 

Am 17. Oktober 2020 wird der Eh-
renpreis in Linz feierlich überreicht, 
die Einreichfrist läuft noch bis 31. 
Juli. Die Vorstellung eigener Pro-
jekte sowie Fremdnominierungen 
sind ab sofort möglich und können 
in den Kategorien „Wirtschaft und 
Unternehmen“, „Ämter, Behörden 
und Körperschaften“, „Einzelper-
sonen“, „Freizeit“ und „Innovation, 
Forschung und Entwicklung“ einge-
reicht werden. Der „complemento“ 
wird alle zwei Jahre verliehen und 

zeichnet jene aus, die sich in be-
sonderem Ausmaß für Menschen 
mit Behinderung einsetzen. Die 
Möglichkeiten dafür sind vielseitig: 
eine Nachbarin hilft dem Mann mit 
Beeinträchtigung von nebenan bei 
Alltagserledigungen, das Dorf-Café 
beschäftigt einen Kellner mit Down-
Syndrom oder ein Segelclub orga-
nisiert eine Regatta für Kinder mit 
Behinderung. Jeder kann sich mit 
seinen Fähigkeiten und Möglichkei-
ten in die Gesellschaft einbringen.

Der OÖZIV sieht sich als Brü-
ckenbauer zu und für Menschen 
mit und ohne Behinderung. Der 
größten Interessenvertretung für 
Menschen mit Behinderungen in 
Oberösterreich ist es besonders 
wichtig, Positives sichtbar zu ma-
chen. Der „complemento“ soll eine 
breite Basis ansprechen und zu 
Einreichungen motivieren. Dafür 
genügt ein formloses Schreiben, 
wenn möglich mit zwei Fotos, an 
info@ooe-ziv.at.

OÖZIV-Geschäftsführer Michael Leitner (l.) und Landesobmann Gerhard Mayr (r.) 
gemeinsam mit den „complemento“-Gewinnern der Verleihung im Jahr 2018
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PeTTenbACH/STeYR. Thomas 
Bernhards „Der Italiener“ (1963) 
ist der literarische Stoff, den Hapé 
Schreiberhuber am Samstag, 20. 
Juni, nach Pettenbach mitbringt. 
Der Steyrer liest dort auf Einladung 
des Schriftmuseums ab 20 Uhr die 
Geschichte vom toten Schlossherrn 
in dessen Lusthaus: Die Töchter or-
ganisieren das Begräbnis während 
der Sohn mit einem italienischen 
Gast in den Schlosspark � ieht und 
ihm ein Massengrab zeigt.
Eintritt: freiwillige Spenden

Hapé Schreiberhuber Foto: Styraburg

OPen AIR

Lesung im 
Schriftmuseum
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JUGenDSeRVICe-
TIPP

von
Brigitte Groder
Jugendberaterin

Jugendservice Steyr
4400 Steyr, Bahnhofstraße 1,
Mo – Do: 14.00 – 17.00 Uhr und 
nach Vereinbarung
Tel: 07252/54040
jugendservice-steyr@ooe.gv.at
www.jugendservice.at

JUGenDSeRVICe-JUGenDSeRVICe-

Altenfachbetreuung

Ich überlege, ob ich eine 
Ausbildung zur Altenfachbe-
treuerin machen soll. Welche 
persönlichen Eigenschaften 
sollte man haben, damit man 
diesen Beruf gut ausüben 
kann?

Nora, 16

Liebe Nora,

die Betreuung alter Menschen ist 
eine wichtige Aufgabe in unserer 
Gesellschaft und setzt ein hohes 
Maß an Verantwortungsbewusstsein 
voraus. Wenn du dich um Personen 
kümmerst, die Pflege und Hilfe 
brauchen, solltest du Geduld und Ein-
fühlungsvermögen besitzen. In vielen 
Situationen kommt man den Pfl ege-
bedürftigen sehr nahe (zum Beispiel 
bei der Körperpfl ege) – überlege dir, 
ob das für dich passt. Psychische Sta-
bilität und Belastbarkeit sind auch Ei-
genschaften, die du mitbringen sollst. 
Gerade in der Altenpfl ege sind kör-
perliche Beschwerden, Krankheiten 
und letztlich auch der Tod Themen, 
die einem in der Arbeit begegnen. 
Hier muss man in der Lage sein, sich 
persönlich soweit abzugrenzen, dass 
man selber psychisch und emotional 
stabil bleibt. Es gibt die Möglichkeit, 
in Seniorenheimen ein Praktikum zu 
absolvieren. Da könntest du testen, 
ob diese Arbeit etwas für dich wäre. 
Wenn du noch Fragen zur Ausbildung 
hast, kannst du dich gerne im nächs-
ten Jugendservice melden – du fi n-
dest uns unter www.jugendservice.
at/regional 

SeLbSTeRnTeGARTen

Bio aus Eigenanbau
STeYR. Österreichs größtes Bio-
Selbsterntegärtenprojekt „Mor-
gentaugärten“ ist eine Initiative 
des Hofkirchner Bio-Pioniers 
Christian Stadler. 

14 Standorte der Felder im urba-
nen Raum gibt es bereits, z.B. am 
Steyrer Resthof. Kurze Wege vom 
Garten nach Hause, die Bioqualität 
der P� anzen und Samen sowie eine 
laufende Begleitung durch Exper-
ten sollen das naturnahe Garteln 
ohne viel Gießen und Düngen für 
jeden attraktiv machen. „Wir par-
zellieren die Flächen zu 20, 40 und 
60 m2, bereiten sie professionell auf 
und bep� anzen sie zum Teil vorab 
schon mit hochwertigem Bioge-
müse. Weitere Pflanzen bringen 

wir an ‚P� anztagen‘ gemeinsam 
mit den Hobbygärtnern ein. Auch 
Werkzeuge, Gießkannen und -was-
ser stellen wir bereit“, so Stadler. 
Der Aufwand für die Hobbygärt-
ner liege bei etwa 1,5 Stunden pro 
Woche. Der Ernteerfolg wird auch 
für Anfänger garantiert. „Als über-
zeugter Biobauer möchte ich im 
dicht verbauten Gebiet eine leistba-
re Möglichkeit bieten, eigenes Bio-
gemüse zu ernten. Qualitätsvolle 
Böden im städtischen Umfeld und 
das Bewusstsein für regionale Bi-
olebensmittel sowie die Selbstver-
sorgung sollen erhalten und damit 
der Klimaschutz gestärkt werden“, 
so Stadler, der schon 1986 seine El-
tern vom Biolandbau überzeugte – 
damals „revolutionär“. 
www.morgentaugaerten.at 

Christian Stadler in Steyr-Resthof Foto: PürstingerFoto: Pürstinger
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Spende statt Feier Weil seine Pensionierungsfeier aufgrund der Corona-
Krise nicht stattfi nden konnte, spendete Hermann Gruber aus Losenstein das 
„Feier-Geld“ kurzerhand ans Rote Kreuz Steyr-Land. Gruber arbeitete über 30 
Jahre bei den Ennskraftwerken. Begeistert von der Spende, unterstützte spontan 
auch die Kollegenschaft seine Geste und sammelte 840 Euro. Insgesamt konnten 
so 2.340 Euro an das Rote Kreuz übergeben werden.     Foto: OÖRK/Grillmayr

Schilddrüsenkrebs

Die Schilddüse ist ein schmetterlings-
förmiges hormonproduzierendes 
Organ, das dicht unterhalb des 
Kehlkopfes, beiderseits neben der 
Luftröhre liegt. Die Hormone der 
Schilddrüse regeln den Stoffwechsel 
im Körper und sind für eine Vielzahl 
an Körperfunktionen zuständig. Die 
Ursachen für die Entstehung eines 
Schilddrüsenkarzinoms sind noch un-
geklärt, wobei radioaktive Strahlung 
in jungen Jahren das Risiko erhöht. 
Deshalb ist der Schutz dieses Organs, 
etwa nach Nuklearkatastrophen, ge-
rade bei Kindern von hoher Relevanz. 
Frühzeichen der Erkrankung sind 
selten. Tastbare und/oder sichtbare 
Knoten im Halsbereich, die rasch 
aufgetreten sind, können ein Hinweis 
sein. Druckgefühl im Halsbereich, 
Luftnot, Schluckbeschwerden und 
Heiserkeit sind häufi ge Symptome, 
die sofort vom Arzt abzuklären sind. 
Durch eine Operation wird der Tumor 
und eventuell befallene Lymphknoten 
entfernt. Die fehlende Schilddrüsen-
funktion nach Entfernung des Organs 
macht einen lebenslangen Hormon-
ersatz durch tägliche Einnahme einer 
Schilddrüsenhormontablette nötig. 
Eine Therapie mit radioaktivem Jod, 
die der Patient in Form einer Kapsel 
zu sich nimmt, zerstört verbliebenes 
Karzinomgewebe im Schilddrüsenrest 
und Lymphknoten und erhöht die 
Heilungschancen. In der Regel weist 
Schilddrüsenkrebs eine gute Progno-
se auf, wobei es auf eine frühzeitige 
Diagnose ankommt. 

Ab sofort sind persönliche Beratungs-
gespräche in allen Beratungsstellen 
wieder möglich. Termine können 
telefonisch vereinbart werden.
Telefonische Beratungen sind weiter 
möglich.

Österr. Krebshilfe OÖ
Harrachstraße 13, 4020 Linz
Tel. 0732/777756
offi ce@krebshilfe-ooe.at

Anzeige

GeSUnDHeITS-
TIPP

von
Michael Gabriel
Krebshilfe OÖ
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bURGen- UnD SCHLÖSSeRWeG

Wandern auf den Spuren der 
gemeinsamen Geschichte
MÜHLVIeRTeL/SÜDbÖHMen. 
Mit stolzen Burgen, prachtvol-
len Schlössern, sagenumwobe-
nen Felsen, wildromantischen 
Bächen und gastfreundlichen 
Einheimischen bietet sich der 
Burgen- und Schlösserweg an, 
den heurigen Urlaub im eige-
nen Bundesland zu verbringen. 
Besonders Wanderbegeisterte 
können die Route bis Südböh-
men ausweiten. 

Auf über 215 Kilometer markier-
ten Pfaden lädt der Burgen- und 
Schlösserweg ein, die einstigen 
Zentren der adeligen Kultur des 
Mühlviertels und Südböhmens 
grenzüberschreitend zu erkun-
den. Die Fußreise von Grein bis 
Velešín führt die Gäste in eine 
Vergangenheit, in der diese Regi-
on gerodet und besiedelt wurde. 
Insgesamt 19 Burgen, Schlösser 
und Ruinen, häu� g mit eigenem 
Burg- bzw. Schlossmuseum, war-
ten auf die Entdeckung. 

burgen, Schlösser und Ruinen
Mit seinen vielen Burgen ist das 
Mühlviertel im Grunde ein „Bur-
genland“. Die Erschließungs-
zeit der Region � el hier mit der 
Hochblüte des Wehranlagenbaus 
zusammen. So sicherte man den 
Herrschaftsanspruch und schuf 
Stützpunkte für die Kolonisation. 
Sie sind ein bis heute sichtbares 
Zeichen der grundherrschaft-
lichen Erschließung. In Süd-
böhmen wurden die Festungen 
in erster Linie zum Schutz der 
Handelswege errichtet. Am Bur-
gen- und Schlösserweg werden 
sie allesamt zu den Ankern einer 
Zeitreise. Die Wanderung gibt 
dabei eine Gesamtschau, wie sich 
Burgen und Schlösser im Laufe 
der Geschichte wandeln. So � n-
den sich völlig intakte, weiterhin 
bewohnte bzw. genutzte Bauten 

(wie z.B. Greinburg, Clam, Tann-
bach, Weinberg, Freistadt),  gut 
restaurierte Burgruinen (Kreu-
zen, Reichenstein, Prandegg, 
Ruttenstein, Porešín, Tichá) bis 
hin zu verkannten Gebäuden 
(z.B. Schloss Zellhof). Eindring-
lich lebendig wird die Regions-
geschichte in den sieben liebevoll 
gestalteten Burg- und Schloss-
museen: Greinburg, Clam, Pran-
degg, Altenburg/Windhaag, Rei-
chenstein, Freistadt und Porešín.

Geschichte und Kultur
Die Wanderung vermittelt einen 
ausgezeichneten Überblick über 
die Landschaftsformen des 
Mühlviertels und von Südböh-
men. Hier haben sich Reste des 
einstigen Urkontinents Gond-
wana erhalten. Sanft reiht sich 
heute Hügel an Hügel zu einer 
weit ausladenden Landschaft, 
die schließlich zu den Ebenen des 
Donautales hinab� ießt. Regional 
� nden sich bizarre, mystisch auf-

geladene Granitformationen, die 
sogenannten Wollsackverwitte-
rungen, die der Überlieferung 
nach zuweilen heidnische Kult-
stätten oder Opfersteine waren. 
In den Wäldern wohnt zwischen 
den adamitischen Steinen un-
terdessen das Unheimliche – 
zumindest erzählen alte Sagen 
vom Treiben alter Geister oder 
gar vom Teufel. Dem stellen sich 
die häu� gen Steinmarterln als re-
ligiöse Kleinode tapfer entgegen. 
Neben den Burgen und Schlös-
sern sind die Ortszentren mit 
ihren altehrwürdigen Kirchen 
äußerst sehenswerte Kulturgüter. 

Wanderführer, Audioguide und 
Homepage als Wegbegleiter
In drei Sprachversionen (Deutsch, 
Englisch und Tschechisch), reich 
bebildert und 120 Seiten stark prä-
sentiert sich der Wanderführer für 
den Burgen- und Schlösserweg. In 
kompakter Weise liefert er Infor-
mationen zur Geschichte der 19 

Burgen und Schlösser sowie al-
lerhand Hintergrundwissen zum 
Kulturraum. Mehrtägige Fußrei-
sen, aber auch Tagestouren lassen 
sich durch das Gastronomie- und 
Beherbergungsverzeichnis in Ei-
genregie leicht planen. Ein wei-
teres besonderes Highlight: Zu 
jeder Burg bzw. jedem Schloss 
gibt es einen dreisprachigen, kos-
tenlosen Audioguide per Handy-
app. Ein Herold führt durch die 
Gesamtspieldauer von über 3,5 
Stunden. Der Guide verfügt zu-
sätzlich über eine GPS-Karten-
funktion, die selbst wenig routi-
nierte Wanderer am Weg hält. Der 
kostenlose Wanderführer kann 
gegen Portoersatz beim  Verband 
Mühlviertler Alm, of� ce@muehl-
viertleralm.at, 07956/7304 ange-
fordert werden. 

Die Wanderung führt auch an der Burg Ruttenstein vorbei.  Foto: MVA-Diesenreither

AN- UND ABREISE: Bevorzugt 
mit Öffi s (Bahn, Bus, Schiff)

AUSGANGSPUNKTE:
Gesamtroute: Grein oder Velešín
Teilrouten: Kaplice, Freistadt, Bad Zell
Rundkurs: Altenburg, Bad Zell

DISTANZEN:
Gesamtroute über Nordroute: 163 km
Gesamtroute über Südroute: 182 km
Rundkurs: 85 km

WEITERE INFORMATIONEN:
Homepage: www.buschweg.at, 
www.burgenundschloesserweg.at
Audioguide: www.hearonymus.at
Wanderführer (DE/CZ/EN)

KONTAKT:
Telefon: 07956/7304
E-Mail: offi ce@muehlviertleralm.at

Wander-

Tipp
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GUTeS FInDen

App als Wegweiser für nachhaltiges Reisen
OÖ. Neben nachhaltigen Be-
trieben und Initiativen in der 
eigenen Region sollen Nutzer 
der Handy-App „Gutes Finden“ 
mit dieser in Zukunft auch 
nachhaltige Ausfl ugs- und Rei-
seangebote in Oberösterreich 
entdecken können. 

Der Sommer naht – und damit 
auch die Frage, wohin es in die-
sem Jahr in den Urlaub gehen 
soll. Vor allem seit der Corona-
Krise herrscht allerdings, gerade 
was den Auslands-Urlaub be-
trifft, viel Verunsicherung.

Urlaub daheim ist sicher
„Klar ist aber, dass ein Urlaub 
in der Heimatregion für die 
Menschen derzeit die sicherste 
Variante darstellt. Die Oberös-
terreicher wissen, wie schön ihr 

Bundesland ist und viele planen 
bereits ihren Sommerurlaub oder 
Wochenend- und Tagesaus� üge 
im Land ob der Enns“, so Kli-
ma-Landesrat Stefan Kaineder. 
Er betont, dass man mit der App 

genau hier einhängen wolle, um 
das vielfältige Angebot in der 
Region zu zeigen und die Ober-
österreicher für eine „umwelt-
schonenende Art von Urlaub“ zu 
gewinnen. 

Unterstützung für betriebe
Die App, die mit Bio Austria und 
dem Klimabündnis OÖ errichtet 
wurde und sich als digitaler Rat-
geber für nachhaltige Produk-
te und Angebote in OÖ etabliert 
habe, soll deshalb nun auch nach-
haltige Aus� ugs- und Reiseange-
bote beinhalten. “Gerade unsere 

Betriebe, die biologische und 
nachhaltige Landwirtschaft 

betreiben, zeigen vielfach 
vor, wie mit Ideen und 
Innovationskraft neue 
Wege beschritten werden 

können. Sie sichern damit 
nicht nur unsere heimische 

Lebensmittelversorgung, son-
dern auch wertvolle Arbeitsplätze. 
Mit Angeboten wie etwa Urlaub 
am Bio-Bauernhof wird nachhal-
tiger Tourismus gefördert und die 
Wertschöpfung im eigenen Land 
gehalten“, so Kaineder.

Landesrat Stefan Kaineder mit Magdalena Grüner (Verein Bio-
Region Mühlviertel) und (hinten v. l.) Hubert Koller (Urlaub am 
Bauernhof Oberösterreich), Klaus Bauernfeind (Verein BioRegion 
Mühlviertel) und Norbert Rainer (Klimabündnis OÖ). Foto: Land OÖ

Betriebe, die biologische und 
nachhaltige Landwirtschaft 

betreiben, zeigen vielfach 

können. Sie sichern damit 
nicht nur unsere heimische 

Lebensmittelversorgung, son-
Foto: Land OÖ

NACHHALTIG
für unsere Zukunft

KLeIDUnG

Zweiter Nutzen
KLeInRAMInG. Die ersten Klas-
sen der Landwirtschaftlichen 
Fachschule Kleinraming haben 
in Zusammenarbeit mit der Hilfs-
gemeinschaft SSTA intakte 
und teils sogar ungetra-
gene Kleidung gesam-
melt, um ihr ein zwei-
tes Leben zu geben: 
Im Praxisunterricht 
wurden die Sachen für 
bedürftige Menschen in 

Rumänien aufbereitet. Im Mai 
fand das Schulprojekt mit der 
Übergabe zahlreicher Gewandpa-
kete seinen Abschluss. „Im Sinne 

der Umwelt wurden die Klei-
dungsstücke einem zwei-

ten Nutzen zugeführt 
und nebenbei Men-
schen in einem ande-
ren Land unterstützt“, 

freut sich Direktorin 
Ursula Forstner.

Statt achtloser Entsorgung bereiteten die Schüler Gewand für andere auf.  Foto: LWBFS
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KReATIV-beWeRb

Young at Art 2020
OÖ. Tips, Talente OÖ, die Bildungs-
direktion OÖ, die Prager Fotoschu-
le, die Pädagogische Hochschule 
OÖ, die OÖ Landes-Kultur GmbH, 
Life Radio, TV1 und die OÖN su-
chen wieder junge, kreative Talen-
te und vergeben tolle Preise, bei 
Young at Art 2020. In allen künst-
lerischen Techniken und Medien 
können sich die Teilnehmer von 
8 bis 18 Jahren verwirklichen. Die 
Arbeiten werden in drei Alterskate-

gorien von einer hochkarätigen Jury 
bewertet. In der Kategorie 3 (16 bis 
18 Jahre) werden thematische Prei-
se vergeben: der „Audio-Award“, 
der „Video-Award“, der „Fotogra-
� e-Award“ und der „Art-Award“. 
Und die Tips-Leser können den 
Tips-Publikumspreis vergeben. 

Magdalena (12) aus dem Bezirk Schärding hat dieses Kunstwerk eingereicht.

Alle Infos, einreichen und voten 
unter www.youngatart.at 
Einreichfrist ist der 19. Oktober 2020
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Mondkalender: Leben mit dem Mond

Den aktuellen Mondkalender 
finden Sie auch unter 
tips.at/mondkalender

MI 17. Juni  
aufsteigender Mond

Wurzeltag – Erdtag – Kältetag  
Nahrungsqualität: Salz  
Körperregionen: Kiefer, Zähne, Hals 
und Nacken

Günstig: Unkraut jäten; ernten; Kompost an-
setzen; Schädlinge bekämpfen; Räumarbei-
ten, z. B. Holz schlichten; Konservieren von 
Wurzelgemüse, auch Einfrieren; Malerarbei-
ten; Putztag; Salben und Körperpflegemittel 
herstellen; Angelegenheiten, die die Familie 
betreffen; Hochzeitstag, Hobbys, Geldange-
legenheiten

Ungünstig: seelische Anstrengungen

DO 18. Juni  
ab 23:00 Uhr Zwillinge – aufsteigender Mond

Wurzeltag – Erdtag – Kältetag  
Nahrungsqualität: Salz  
Körperregionen: Kiefer, Zähne, Hals 
und Nacken – Siehe gestern 

FR 19. Juni  
aufsteigender Mond

Blütentag – Lichttag  
Nahrungsqualität: Fett 

Körperregionen: Atmungsorgane, 
Schultern, Arme, Hände

Günstig: Umsetzen und umtopfen; Unkraut 
jäten; Blumen pflegen; Wohnung lüften; Rei-
nigungsarbeiten, Fenster putzen; Porzellan 
und Metalle reinigen; Schimmel beseitigen; 
Stallreinigung; Platz des Haustiers reinigen; 
Malerarbeiten; chemische Reinigung; Fest-
lichkeiten; Sauna und Massagen

Ungünstig: Pflanzen gießen 

SA 20. Juni  
Wendepunkt 

Blütentag – Lichttag  
Nahrungsqualität: Fett 
Körperregionen: Atmungsorgane, 
Schultern, Arme, Hände – Siehe gestern

SO 21. Juni  
Neumond im Zeichen Krebs um 08.45 Uhr,  
bis 08:00 Uhr Zwillinge – absteigender 
Mond

Blatttag – Wassertag  
Nahrungsqualität: Kohlenhydrate  
Körperregionen: Zwerchfell, Brust, 
Magen

Günstig: kranke Gehölze zurückschneiden; 
was heute gerodet wird, wächst nicht nach; 

Haustiere kastrieren; Wohnung neu bezie-
hen; Aufräumarbeiten im Haushalt; Feste und 
Partnerbeziehung

Ungünstig: Haare waschen Pflanzen säen, 
setzen oder ernten

MO 22. Juni  
absteigender Mond

Blatttag – Wassertag 
Nahrungsqualität: Kohlenhydrate 
Körperregionen: Zwerchfell, Brust, 
Magen

Günstig: Rasen mähen; Pflanzen gießen und 
düngen; umsetzen und umtopfen; Wasserin-
stallationsarbeiten; pflegende Kosmetik und 
Massagen

Ungünstig: Haare schneiden, ernten

DI 23. Juni  
ab 14:40 Uhr Löwe – absteigender Mond

Blatttag – Wassertag 
Nahrungsqualität: Kohlenhydrate 
Körperregionen: Zwerchfell, Brust, 
Magen

Günstig: Rasen mähen; Pflanzen gießen und 
düngen; umsetzen und umtopfen; Wasserin-
stallationsarbeiten; pflegende Kosmetik und 
Massagen

Ungünstig: Haare schneiden, ernten
Siehe auch morgen

MI 24. Juni
absteigender Mond - Johannistag
Fruchttag – Wärmetag 
Nahrungsqualität: Eiweiß  
Körperregionen: Blutkreislauf, Herz, 
Rücken
Günstig: Johanniskrautknospen für Öl pflü-
cken; einfrieren von Früchten, einkochen; um-
setzen und umtopfen von Zimmerpflanzen; 
Kuchen machen; chemische Reinigung; bes-
ter Tag für Haarschnitt, wenn man stärkeres, 
dichteres Haar haben will 
Ungünstig: Unkraut jäten; Wäsche waschen;  
Mineraldünger ausbringen; körperliche An-
strengungen

DO 25. Juni
ab 19:05 Uhr Jungfrau – absteigender Mond
Fruchttag – Wärmetag 
Nahrungsqualität: Eiweiß  
Körperregionen: Blutkreislauf, Herz, 
Rücken – Siehe gestern

JUGenDKARTe

AbenteuerCamp
OÖ. Gemeinsam die Wildnis des 
Weißenbachtals zu entdecken und 
von ihr zu lernen: In der Sulzaustu-
be, einer Holzfällerhütte umgeben 
von Wald, Fluss und Wiese wird 
eine Woche übernachtet. Im Wald 
abenteuerliche Spiele spielen, tar-
nen, schleichen und Laubhütten 
bauen. Den Fluss durchwandern, 
beklettern, Staudamm bauen und 
natürlich baden gehen. Rund um die 
Hütte gemütliche Hängematten ein-
richten, knif� ige Gemeinschafts-
aufgaben lösen, der Kreativität mit 
Speckstein und Pinsel freien Lauf 
lassen. Am Lagerfeuer Geschichten 
erzählen, Essen zubereiten und un-
term Sternenhimmel schlafen.  

Anmeldung noch möglich
All das ist das AbenteuerCamp von 
16. – 21. August möglich. Jugendli-
che zwischen zehn und 14 Jahren, 
die dabei sein möchten, sollten sich 
bald anmelden, denn es sind nur 

20 Plätze zur Verfügung. Und eine 
4youCard – Ermäßigung gibt es 
auch: 20 Euro Rabatt. Alle zu diesem 
Zeitpunkt nötigen Corona-Maßnah-
men werden ergriffen. Infos und 
Anmeldung auf www.4youcard.at
/abenteuercamp

Auch diese Jahr wird es das Abenteu-
erCamp wieder geben. Foto: 4youCard

4YOUCARD
... kostenlos bestellen für alle von 
12 bis 26 auf www.4youcard.at
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ZeIGS ZeIGnIS

Tips sucht die kreativsten Zeugnisfotos
OÖ. Egal ob ein ausgezeichne-
ter Erfolg oder eine bunte Mi-
schung – beim Tips-Fotowett-
bewerb „Zeigs Zeignis“ spielen 
Noten keine Rolle. Was zählt, 
ist Kreativität.

In Kooperation mit dem Lan-
desgremium des Oberöster-
reichischen Papier- und Spiel-
warenhandels sowie dem OÖ 
Verkehrsverbund sucht Tips auch 
diesen Sommer wieder die origi-
nellsten Zeugnisfotos. Zu gewin-
nen gibt es pro Bezirk Gutschei-
ne für den Fachhandel der Sparte 
OÖ Papier- & Spielwarenhandel 
im Gesamtwert von je 200 Euro. 
Gesucht werden positive, innova-
tive Bilder der Schüler mit ihren 
Zeugnissen. Schwarz-weiß oder 
in Farbe, humorvoll, künstle-
risch oder sportlich – dem Ein-

fallsreichtum sind keine Grenzen 
gesetzt und bis auf Fotomonta-
gen ist alles erlaubt. Die Bilder 
werden nach Bezirken geordnet, 
von einer Jury gesichtet und die 
jeweils drei besten Fotos gekürt. 

Und so einfach geht‘s
Mitmachen können alle Schüler 
aus Oberösterreich im Alter von 

sechs bis 14 Jahren. Alle Teilneh-
mer können ihr Foto auf www. 
tips.at/zeugnis2020 hochladen. 
Die Angabe von Name, Adresse 
und Wohnbezirk nicht vergessen. 
Die einsendenden Fotografen 
und ihre Werke werden auf der 
Tips-Webseite präsentiert, das 
ein oder andere Bild auch auf 
Facebook gepostet oder in der 

Zeitung abgedruckt. Die Foto-
au� ösung sollte mindestens 200 
dpi betragen. Einsendeschluss ist 
der 10. August.

Als Superheld fl og Leonhard Haider aus Adlwang im Vorjahr zu einem ersten Platz. Und auch Michael Josef Ahorner aus 
Kaltenberg durfte sich über einen 
Gewinn freuen.
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Zeugnisfoto hochladen auf 
www.tips.at/zeugnis2020
Einsendeschluss: 10. August

Ersteigern auf www.tips.at/versteigerung
Die Versteigerung endet am Sonntag, 21.06.2020, um 20 Uhr.

2x Zert. NLP Practioner
NLP (Neuro-Linguistisches Programmieren) bietet einen Methodenko�er 
mit leicht erlernbaren und nachhaltig wirkenden Interventionen. 
Man lernt von der Geschichte, über die Grundannahmen, bis hin zu den 
zahlreichen Übungen NLP anzuwenden und damit auch Ziele zu erreichen.

2x Zert. NLP Practioner

€ 345,–
Mindestgebot 
Preis beim Anbieter: € 690,–

Zum 1; 
Zum 2; 

  Zum 3!

Diese Woche unter dem Hammer
Zum 1; 

Zum 2; 
  Zum 3!

Anbieter & Gewährleistungsp�icht:  
MENSCH IM ZENTRUM
Inh. Werner Hutwagner PSB
Mitterfeldstraße 39
A-4050 Traun bei Linz, OÖ
www.menschimzentrum.at 

STARTUP YOUR LIFE!
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LIVE AUF

DETAILS ZUM EMPFANG GIBT ES AUF www.tv1.at

TV1 Oberösterreich ist via Satellit, Kabel, DVB-T und online unter www.tv1.at zu empfangen.
Via Satellit (ASTRA 19,2°) ist TV1 nur mittels HD-Receiver in Kombination mit einem HD-fähigen TV-Gerät empfangbar.
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70.

Lieber Papa, lieber Opa! 
Zum 70er wünschen wir dir 
zu deinem Feste, von ganzen 
Herzen nur das Beste. 
Lass dich feiern, genieße jeden 
Augenblick, mit viel Gesundheit, 
Zufriedenheit und Glück. 

Liebe Kathrin!
Herzlichen Glückwunsch 

zu deiner mit 
AUSZEICHNUNG 

abgeschlossenen 

2. Lehre im Lehrberuf 

Bürokauffrau. 

Wir sind stolz auf dich.

Deine Familie
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OÖ
wöchentliche Ausgaben:

 Braunau
 Eferding/Griesk.
 Enns
 Freistadt 
 Gmunden
 Kirchdorf
 Linz
 Linz-Land
 Perg
 Ried
 Rohrbach
 Schärding
 Steyr
 Urfahr/U.
 Vöcklabruck
 Wels

NÖ
wöchentliche Ausgabe:

 Amstetten

monatliche Ausgaben:
 Gmünd
 Krems
 Melk
 Scheibbs
 Ybbstal
 Zwettl

Verkaufe neuwertiges E-Bi-
ke, € 600,-  0681-
10370776

Wir suchen: hochwertige Pel-
ze, Schmuck, Brillantschmuck,
Münzen, Silber jeglicher Art,
Kristall, Porzellan, Bernstein,
Uhren (z.B. Rolex), Teppiche,
Kleinkunst. Zahlung in bar!
Mo.-Sa., 10.00-19.00
Gerhard Hartmann
0650-2352637
www.hartmannkauft.at

1A MALER-GESELLE
(Österreicher)
erstklassige WOHNRAUM-
FASSADEN-ANSTRICHE
Hr. Zaunmayr
 0664-2542347
Der Umzug-PROFI,  Übersied-
lungen mit Handwerkservice,
Tel.: 0664-2101612
Familie Fröhlich kauft: hochwer-
tige Pelze, Streichinstrumente,
Münzen, Schmuck & Uhren.
 0676-3625146

ACHTUNG! Kaufe Ihre Anti-
quitäten von A bis Z (Möbel,
Bilder, Figuren, Uhren und div.
Kleinkunst, Verlassenschaften,
Sterbenachlässe...) FA.
SCHRATTENECKER: 0664-
4210222

Handarbeiten Porzellan, Pelze,
Kleinkunst, Uhren, Münzen,
Bilder, Teppiche, Zinn, Puppen,
Kristall, Schreib- und
Nähmaschinen,
Herr Landsberger
 0676-3532441
www.strasser-kauft.at
Weltkrieg-Militaria
0676-4115133.

Kornbrand von eigener Abfin-
dungsbrennerei, ab 8.-/L Zustel-
lung möglich. 0676-83002900

MÖBELENTSORGUNG
kostenlos, günstig.
0664-5161670

1. Flohmarkt - Kaufen oder
Verkaufen, GH Lamplhub (Bad
Hall), 20. Juni, 7.00 - 12.00,
und jd. 3. Sa im Monat, Info:
Anna Eder 07258-3683, Gerti
Kainrad: 0650-3035135

Bad Hall: Bahnhofplatz, jeden
1. und 3. Sonntag im Monat,
6.00 - 13.00
Flohmarkt Kremsmünster
vor Bezirkssporthalle
Samstag, 20. Juni, 6-12 Uhr
Info:  0650-6011841
Privatflohmarkt: jedes Stk.
nur € 1,- von A-Z, 19. Juni
2020, 10.00-15.00 Uhr, 4470
Enns, Mooserweg 6

Mähe Ihren Rasen, schneide
Hecken und Sträucher, Schnitt-
abfälle entsorgen.
 0664-9752664
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Garten

Geschäftliches

Geschenke

Hausbau/Baustoffe

Heirat

Landwirtschaft

Häuser

Wohnungen

Zweirad

Zweirad

Kfz-verKauf

VW

Führerschein

Diverses

KFZ-Kauf

kaufgesuche

Immobilien

Urlaub/Reisen

Übersiedlungen

Schwimmbad/SaunaMaschinen/Werkzeug/Leihg.

Möbel

Parkettböden

Partnerschaft

Fahrräder

Sanierung

STEINTEPPICH

DACHBESCHICHTUNG

MEISTERBETRIEB
Bodenbeschichtung

Dachreinigung
Schimmelbekämpfung

0664 140 45 20
www.fucec.at

OÖ hilft OÖOÖ  OÖ

Viel mehr Anzeigen 
finden Sie auf 

marktplatz.tips.at

Renate Käferböck 66, Pens.
4400 Steyr

Leopold Wimmer 67, Pens.
4400 Steyr

Helga Herburger 61, Pens.
4400 Steyr

Hedwig Sarsian  100, Lehrerin i.P.
4400 Steyr

Frieda Wittberger 96, Pens.
4400 Steyr

Franziska Kirchner 93, Pens.
4400 Steyr 

Ingrid Wizani 64, Pens.
4400 Steyr

Elisabeth Steiner 90, Pens.
4400 Steyr

August Schneckenleitner 75, Pens.
4441 Behamberg

Josefa Streicher 94, Pens.
4460 Losenstein

Barbara Grill 85, Pens.
4493 Wolfern

Wir 
tra

uern
 um

Die besten Stellenanzeigen 
aus Ihrer Region.

Ein Produkt von Tips

Anklicken und Aufsteigen

KFZ

Immo 
bIlIen

Ausfräsen Ihrer Baum-
stümpfe. 0670-6061052.

SEHER 0664-3535277

BALLONFAHREN - DIE GE-
SCHENKIDEE! 07252-73473
www.ballonfahren.com

1A MALER-GESELLE
(Österreicher)
erstklassige WOHNRAUM-
FASSADEN-ANSTRICHE
Hr. Zaunmayr
 0664-2542347
Innenausbau Sämtliche Ri-
gipsarbeiten (Dachausbau,
Wände, Decken)
0676/5403065 (Hr. Mayr)
O-Metall Trapezbleche.
 07588-30850-20

Parkettsanierung günstig.
0677-62029881

PFLASTERUNGEN
Steinverlegung/Sanierung
www.pflasterverlag.at
0660-7103545

ANNI, 66 J. Witwe, nicht orts-
gebunden u. mobil. Ich mag
Gartenarbeit, für uns Kochen u.
nie mehr einsam sein. Du ger-
ne bis aktive 80 J. der sich
nach einer herzlichen treuen
Frau sehnt.
Agentur Jet Set   0676-
6238430 auch Sa. u. So.
Der Weg zur Liebe kann
meilenweit sein, das ist
der erste Schritt! Birgit
63J hübsche, vielseitig interes-
sierte, sportliche Witwe, hofft
auf deinen zweiten Schritt!
Agentur Liebe & Glück
 0664-88262264
www.liebeundglueck.at

Ich wünsche mir vom Her-
zen einen Mann, der sich
wie ich nach ehrlicher Liebe
sehnt, basierend auf gegenseiti-
ger Achtung, Bewunderung
und tiefem Vertrauen. Marian-
ne 56J, außergewöhnlich
hübsch zärtlich und feminin.
Agentur Liebe & Glück
 0664-88262264
www.liebeundglueck.at

Lisa 55 J. Witwe eine tolle
Frau die sich wieder nach Zwei-
samkeit sehnt. Leidenschaft,
Küssen, Romantik, Wandern,
Radeln, Zärtlichkeit reden u. La-
chen, ich schenke Dir ein ge-
mütliches Zuhause, Du mir da-
für einen Platz in Deinem Her-
zen.
Agentur Jet Set    0676-
6238430 auch Sa. u. So.
oder Internet http://
www.jetset.at
WEIBLICH, EROTISCH, ZÄRT-
LICH! Blond, schlank. Stefa-
nie 49 J.,  Powerfrau, auf der
Suche nach Mann zum Lieben,
Lachen, Romantischsein, Sport,
Kochen. Du gerne bis aktive 60
J. mit Humor u. Lust auf eine
ehrliche Beziehung. Na dann
Agentur Jet Set   0676-
6238430 auch Sa. u. So.

Landwirtschaft auf
Leib-Zeitrente gesucht,
höhere Anzahlung möglich
0664-5161670

Maschinen-Flohmarkt in
Grieskirchen Nächster
Termin am 19. Juni von
7.30-12.00 Uhr! 2A-Ware,
Ausstellungsstücke, Musterma-
schinen, Auslaufmodelle, Trans-
portschäden u. Gebrauchtma-
schinen. Holz-, Metall- und
Blechbearbeitungsmaschinen
sowie Gartengeräte, Bauma-
schinen und Werkstattzubehör.
HOLZMANN und ZIPPER Ma-
schinen Gewerbepark 8, 4707
Schlüßlberg,
07248-61116-410
www.holzmann-maschinen.at
www.zipper-maschinen.at

Verkaufe 3-teiliges Kinder-
zimmer, Kleiderschrank: B:
145cm, H: 192cm, T: 52cm, Re-
gal: B: 54cm, H: 161cm, T:
39cm, Kleines Regal: B:
102cm, H: 92cm, T: 41cm,
€ 200,-  0676-7242158

Verkaufe Schwebetüren-
schrank, B: 170cm, H: 190cm,
T: 59cm, € 150,-  0676-
7242158

Parkettbodensanierung-Neuver-
legung.  0699-81526063

Singletreffen & Ausflüge
für Junggebliebene ab 50+
www.seniorenglueck.at
 0650-2827035

ROHRBRUCHGEFAHR?
ROST IM WASSER?
DRUCKVERLUST?
Sanierte Rohrleitungen ohne
Aufstemmen der Wände
  07752-21380
www.SANCOR.at

Verkaufe E-Bike Flyer, TS,
Mod. 2015 - 2016, Gr. S,
Bosch Performens, 500 Wh,
Shimano XT Schaltung, NP:
€ 3.500,- VP: € 1.400,-
 0664-3512620

Pool-Rollabdeckung und
Schneelastträger, Farbe
nach Wahl, Frühjahrsakti-
on,  Fabriksverkauf!!!
Karoplan GmbH
 07223-87500-16,
office@karoplan.at

1A Alle Übersiedlungen
  0650-2015105
Bestpreis, Profihandwerker,
Räumungen, Transporte
www.umzug1a.at
1A Übersiedlungsservice
mit Profihandwerker
0664-2811831
Fuchs Umzüge
0664-1491750
www.fuchs-umzüge.at
Umzugsmeister mit Monta-
gehandwerkern, schnell und
professionell 0664-4791224
Umzugsprofi "Nr 1"
Ihr Partner für den Allroundum-
zug.  0664-2609509

Suche Reisepartnerin weiblich
mit Camper. Kroatien 14 Tage -
Sonnenwende, Führerschein für
Automatik notwendig. Bin 68,
188/85.  0664-1323734

Ab heute!
Kaufe Autos für Export.
0699-81816863
ACHTUNG SUCHE!!
Gebrauchtwagen in jedem
Zustand mit Mängel, Schäden
usw... 0699/81500500
Autoankauf aller Marken
 0676-7842329
Autoentsorgung Zahle € 50,-
 0664-3357496

EU-FÜHRERSCHEIN
CZ Verlängerungen
0676-3530304

Vöcklabruck, VW Golf 6,
Diesel, 105 PS, Bj. 2012, Km
145.000, Top Zustand, viele
Extras, Pickerl neu, Bremsen
und Feder wurde gemacht, kein
Rost, Preis 8.300
06502901461
http://marktplatz.tips.at/45030

Suche alte PUCH und KTM
Moped's  0664-88621079
oder 0664-2085300

PENSIONISTEN: Haus/Woh-
nung verkaufen - weiterhin
Zuhause wohnen! AWZ Immo-
bilien: Leibrente.at,
0664-6331862.

Neuwertiges Haus dringend zu
kaufen gesucht. AWZ Immobili-
en: Nette-Familie.at,
0664-9969228.

Leerstehende Eigentumswoh-
nung dringend zu kaufen
gesucht. AWZ Immobilien:
Nette-Familie.at,
0664-9969228.
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kaufgesuche

Ertragsobjekte

Verkauf

Wohnungen

Betriebsliegenschaften

Vermietung

Garagen

stellenangebote

Verkaufspersonal Diverses Personal

Reinigungspersonal

www.facebook.com/tips.at

KONKURSVERWERTUNG:

(GZ 14 S 35/19y, LG Steyr) 
Verwertet wird die Stamm-
liegenschaft EZ 305 KG 
49216 Losensteinleithen 
(konkursfrei, Verkauf mit 
Zustimmung der Eigen-
tümerin) samt Baurechts-
einlage EZ 306 KG 49216 
Losensteinleithen, insge-
samt bestehend aus einem 
Büro / Wohngebäude, zwei 
Betriebsgebäuden und 
einer Betriebshalle in der 
Gemeinde Wolfern. Ein Er-
werb der Baurechtseinlage 
allein (Betriebshalle) ist 
verhandelbar. Der Verkauf 
erfolgt (geld)lastenfrei. 

Die Gutachten samt 
Schätzwerten und weite-
re Informationen können 
in der Ediktsdatei (www.
edikte.justiz.gv.at) unter 
der Rubrik „Verkäufe und 
Verpachtungen in Insol-
venzverfahren“ / Liegen-
schaften / Eingabe „4493“ 
bei PLZ, abgerufen wer-
den. Kontaktdaten der In-
solvenzverwalterin RA Dr. 
Eva Meusburger-Streicher, 
iv-meusburger@mw-ra.at 
 Anzeige

Jobs

Mehr stellen auf 
regionaljobs.at

Immer am Ball!
Holen Sie sich täglich die neuesten Job-Angebote.

Ein Produkt von Tips

AnklIcken und AufSteIgen

Erfolgreich
werben in 
der Tips-Welt

Beate Schweiger
Tel.: 0664 / 815 76 33
b.schweiger@tips.at

Ihre Beraterin für

  Inserate
  Beilagen und
  Onlinewerbung

Sie sind einfühlsam und
Fotografi eren ist Ihre Leidenscha� ? 

Dann bewerben Sie sich bei uns.

Sie sind einfühlsam und
Fotografi eren ist Ihre Leidenscha� ? 

Dann bewerben Sie sich bei uns.

Babyfotograf (m/w/d) für

Steyr

f o t o g r a f i e

www.babysmile-jobs.at
Wir bieten Ihnen für die Position ein marktkonformes 

Bruttomindestgehalt ab 964,83€ pro Monat, Überzahlung möglich.

Interesse an einer nachhaltigen Tätigkeit? Der Bezirksabfallverband Steyr-Land schreibt 
gem. § 9 OÖ Gemeinde-Dienstrechts-u. Gehaltsgesetzes 2002, LGBl. 52/2002 i.d.g.F. 

folgenden Dienstposten aus:

Abfallberater/-in
Vollzeit, 40 Wochenstunden, Dienstposten GD 14.3 – Mindestbruttogehalt Basis Vollzeit € 2.734,4
Dienstbeginn: ehestmöglich nach Vereinbarung
Information zur Ausschreibung wie Aufgaben und Anforderungskriterien 
finden Sie auf unserer Homepage unter www.umweltprofis.at/steyr-land
Bewerbungsende: 6. Juli 2020

BAV Steyr-Land, Pfarrplatz 7, 4400 St. Ulrich/Steyr, Tel.: 07252/43414

Aufgeschlossene, redegewandte Damen und Herren
für absolut seriöse Werbetätigkeit –

Rettungsorganisation – dringend gesucht.
Sehr gute Verdienstmöglichkeit!
Kein eigener PKW erforderlich!

www.hps-marketing.at      0664-3111970

100% Postverteilung im 
ganzen Streugebiet

oder telefonisch unter 07583 5550

Langjährig, erfolgreicher Installationsbetrieb aus
Kremsmünster sucht zum ehest möglichen Eintritt

GWH-Installateure (m/w)

Aufgabengebiet:
• Installationen auf Groß- und Kleinbaustellen
• Service- und Reparaturarbeiten

Sie bringen mit:
• erfolgreich abgeschlossene Ausbildung und
Berufserfahrung als GWH-Installateur

• eigenverantwortliches Arbeiten, Engagement und
Verlässigkeit

• Teamplayer/in mit freundlichem Auftreten
• Führerschein B

Wir bieten:
• überdurchschnittliche Entlohnung
(€ 3.100,- brutto im Monat bei 38,5 Std./Woche) bei 
entsprechender Qualifikation und Leistung.

• Firmenfahrzeug, Firmenhandy, Arbeitskleidung inkl. Reinigung
• Regionaler und sicherer Arbeitsplatz
• Vielfältige Arbeitsbereiche

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Per Mail: sekretariat@horst-mueller.at, schriftlich

oder telefonisch unter 07583 5550

So unschlagbar. So Tips.
Die besten Stellenanzeigen 

aus Ihrer Region.

Ertragsobjekt/Haus
auf Leib-Zeitrente gesucht, hö-
here Anzahlung möglich
0664-5161670
ZINSHAUS,  Mehrfamilien-
haus oder Stadthaus dringend
gesucht. AWZ Immobilien:
Zahlungskräftig.at,
0664-8984000.

Verkaufe Eigentumswoh-
nung 76 m² + Loggia, im 2.
Stock, in ruhiger, zentrumsna-
hen Lage in Bad Hall, voll mö-
bliert, € 195.000,-, verfügbar
ab 12/2020.   0664-
6479454

Vermiete neuwertige
Garage in Hausmening
 0676-7737080

Selbständige Handels-
vertreter oder Vertriebsagen-
turen für regionalen Ökostrom
gesucht. Bewerbung
info@meinalpenstrom.at
Sympathische Verkäufer (m/w)
für Immobilien gesucht!
AWZ: Mehr-verdienen.at, 
0664-8697630.

Suche zuverlässige Dame für
Wohnungsreinigung, Einkäufe
und Arzt/Apothekengänge in
Steyr Ennsleite für 2-3x/Woche,
Bezahlung und Arbeitszeit
nach Vereinbarung,  0664-
1703867

Reinigungskraft in Bad Hall
für ca. 4 Std./Woche gesucht,
0699-18877414
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FUSSBALL

Vorwärts will im Prestige-Duell 
gegen Amstetten endlich punkten
StEYr. Mit einem 2:0-Sieg in 
Dornbirn feierte Vorwärts den 
ersten Sieg im Jahr 2020 und will 
nun am Sonntag im Derby gegen 
Amstetten nachlegen.

Nach bisher vier Unentschieden 
und einer Niederlage im Jahr 
2020 jubelte Vorwärts über drei 
Punkte beim Gastspiel in Dorn-
birn. Bereits um 4.30 Uhr stie-
gen die Kicker an der Volksstra-
ße in den Mannschaftsbus, um 
rechtzeitig in Vorarlberg anzu-
kommen. „In der ersten Halbzeit 
hatten wir Schwierigkeiten und 
haben Lücken offenbart. Da ist 
uns die weite Reise noch in den 
Knochen gesteckt“, sagt Trainer 
Willi Wahlmüller, dessen Elf sich 
nach der Pause deutlich steigert.

Martinovic glänzt
Nach Vorarbeit von Sascha 
Fahrngruber setzte Josip Marti-
novic zum Solo an, ließ vier Ge-
genspieler stehen und donnerte 
den Ball zum 0:1 unter die Latte 
(66.). Vorwärts blieb am Drücker 
und sorgte in der 72. Minute für 
die Entscheidung. Michael Halb-
artschlager köpfelte nach Sulej-
manovic-Eckball zum 0:2-End-
stand ein. „Körperlich waren 

wir in einer besseren Verfassung 
als Dornbirn und haben verdient 
gewonnen“, so Verteidiger Halb-
artschlager, der bereits bei vier 
Saisontoren hält.

Serie soll enden
Mit 32 Punkten und der besten 
Abwehr der Liga ist Vorwärts 
die Überraschung der Saison. 
„Wir haben uns eine hervorra-
gende Basis geschaffen und wol-
len jetzt nachlegen“, sagt Trainer 
Willi Wahlmüller, dessen Team 
am Sonntag um 10.30 Uhr unter 

Ausschluss der Öffentlichkeit 
auf Amstetten trifft. Gegen die 
Mostviertler ist die Bilanz aus 
drei Meisterschaftsspielen aller-
dings ernüchternd – null Punkte 
und 2:10 Tore. „Es ist natürlich 
ein Prestige-Duell, in dem wir 
unsere Heimstärke zeigen wol-
len“, so Wahlmüller. Nur eines 
von zehn Spielen an der Volks-
straße haben die Rot-Weißen 
verloren. Amstetten kommt al-
lerdings nicht nur aufgrund der 
Derby-Bilanz mit Selbstvertrau-
en nach Steyr. Ihre beiden Aus-

wärtsspiele nach der Corona-Pau-
se haben die Niederösterreicher 
in Dornbirn (4:0) und Horn (2:1) 
jeweils gewonnen.

Großalber zu Juniors oÖ
Bei den Juniors Oberösterreich 
haben zuletzt mit Alexander 
Michlmayr (17) und Marco Sulz-
ner (16) zwei Talente aus der 
Region Steyr Zweitliga-Luft ge-
schnuppert. In der nächsten Sai-
son wird auch Vorwärts-Jahrhun-
dert-Torhüter Reinhard Großalber 
für das Farmteam des Lask tätig 
sein. Er wird im Stab von Chef-
coach Gerald Scheiblehner neuer 
Tormanntrainer. „Der FC Juni-
ors gilt als super Sprungbrett für 
junge Talente in Oberösterreich. 
Meine Aufgabe wird es sein, Tor-
manntalente beim Übergang aus 
dem Nachwuchsbereich in das 
Profigeschäft zu unterstützen 
und bestmöglich auszubilden“, 
sagt Großalber, der auch ein An-
gebot für eine Tätigkeit im Vor-
wärts-Trainerstab hatte. Bei den 
Linzern kann sich der 34-Jährige 
allerdings voll auf den Sport kon-
zentrieren und wird seinen Job als 
Lehrer im Gymnasium Werndl-
park ruhend stellen. Bei den Pro-
¦ s des Lask ist sein Bruder Philip 
(30) Tormanntrainer. -r.h.

Josip Martinovic (links) hält nun beim fünf Saisontoren. Foto: Archiv/Moser

FUSSBALL

Zwei Neue
NEUZEUG. 115 Tore in 82 Meis-
terschaftsspielen hat Attila Czi-
raki für Aschach erzielt – in der 
kommenden Saison stürmt der 
Ungar für Neuzeug. Der 29-Jäh-
rige wechselt ebenso zum Lan-
desligisten, wie Abwehr-Rou-
tinier Stefan Zeilinger. Philipp 
Riener kehrt nach seinem Gast-
spiel in Neuzeug hingegen zu sei-
nem Stammverein Aschach in die 
Bezirksliga zurück.

„Geisterspiel“ SONNTAG, 21. 6.2020 | 10:30 Uhr

Das Spiel findet unter Ausschluss der Öffentlichkeit in der EK KAMMERHOFER ARENA statt. Livestream auf laola1.tv

SK VORWÄRTS STEYR SKU AMSTETTENvs.SK VORWÄRTS STEYR SKU AMSTETTENvs.SK VORWÄRTS

JETZT UNTERSTÜTZEN: heimspiel.skv-steyr.at

 1. SV Ried 22 16 3 3 50 23 51
 2. SK A. Klagenfurt 22 13 7 2 45 29 46
 3. FC W. Innsbruck 22 11 3 8 33 30 36
 4. SK Vorwärts Steyr 22 8 8 6 30 23 32
 5. Young Violets A. W. 22 9 4 9 43 35 31
 6. FC Liefering 22 8 7 7 42 37 31
 7. FC Juniors OÖ 22 8 7 7 38 37 31
 8. SC Austr. Lustenau 22 8 4 10 42 43 28
 9. SKU Amstetten 22 7 7 8 37 39 28
 10. SV Lafnitz 22 7 7 8 28 31 28
 11. FAC Wien 22 6 7 9 24 33 25
 12. FC Dornbirn 1913 22 6 7 9 29 41 25
 13. SV Horn 22 5 8 9 43 46 23
 14. Grazer AK 1902 22 5 8 9 30 36 23
 15. FC Blau Weiss Linz 22 6 5 11 35 46 23
 16. Kapfenberg 1919 22 5 4 13 27 47 19

FAC Wien - SC Austria Lustenau 2:1 (1:0)
FC Juniors OÖ - Grazer AK 1902 1:0 (0:0)
FC Dornbirn 1913 - SK Vorwärts Steyr 0:2 (0:0)
FC W. Innsbruck - FC Blau Weiss Linz 2:0 (1:0)
SK Austr. Klagenfurt - SV Lafnitz 2:1 (1:1)
SV Ried - Kapfenberg 1919 5:0 (2:0)
SV Horn - SKU Amstetten 1:2 (1:0)
Young Violets A. W. - FC Liefering 2:0 (0:0)

BUNDESLIGA 2. LIGA
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ASKÖ VErEINSLorBEEr

Erfolgsgeschichte einer Randsportart: 
Wie American Football Steyr erobert 
StEYr. American Football wird 
zwar immer beliebter, ist in Ös-
terreich aber nach wie vor eine 
Randsportart. „Jugendarbeit ist 
deshalb für uns essentiell, um 
als Verein überhaupt langfristig 
zu bestehen“, erklärt Vereins-
vorsitzender Markus Grünling 
vom ASKÖ American Football 
Club Predators Steyr, der mit 
dem ASKÖ Vereinslorbeer aus-
gezeichnet wurde.

Mit dem Vereinslorbeer holt die 
ASKÖ Vereine vor den Vorhang, 
die besonder engagiert sind - zum 
Beispiel im Bereich Jugendarbeit, 
aber auch im Bereich Traineraus-
bildung. „Im Randsport ist eine 
solide Ausbildung der Trainer 

noch wichtiger. Man kann nur 
weitergeben, was man wirklich 
beherrscht. Für junge Funktio-
näre ist eine Ausbildung eben-
falls sehr wichtig. Durch die 
vielen bürokratischen Vorgaben 

und Richtlinien ist ein fundiertes 
Grundwissen im Vereinswesen 
unentbehrlich“, sagt Grünling, 
selbst erst 27 Jahre alt. 
Die Predators Steyr sind der ein-
zige American Football Verein im 

Bezirk Steyr und bereichern die 
Region so mit einem neuen, zu-
sätzlichen Sportangebot. 

Alternative zum Fußball
„Im Jugendbereich arbeiten wir 
mit Schulen zusammen - Flag 
Football bietet eine spannende 
Alternative zum Fußball; auch 
für Mädchen“, erklärt Grünling. 
Obwohl es die Predators erst ein-
einhalbe Jahre gibt, wurden schon 
mehrere Teams auf die Beine ge-
stellt. Rund 100 aktive Sportler 
sind dabei, zu den Spielen kom-
men bis zu 1.000 Zuschauer.  

Die Predators Steyr haben sich zu einem Publikumsmagneten entwickelt.

ASKÖ AFC Predators Steyr
Tel.: 0660/7113017
offi ce@predators-steyr.at
www.predators-steyr.at

Foto: Predators Steyr

LIGAportAL

Kids im Fußballcamp, Eltern im Traumhotel
GoSAU. Während die kleinen 
Fußballer Spaß am Training 
haben, dürfen die Eltern in 
einem der schönsten Wellness-
hotels Europas relaxen und 
wellnessen. 

Ligaportal präsentiert: Im Som-
mer 2020 � ndet in Gosau im in-
neren Salzkammergut das erste 
„Dachsteinkönig“-Fußballcamp 
mit der österreichischen Fußball-
Legende Mario Haas statt. Teil-
nehmen dürfen alle Kinder, die 
zwischen 2008 und 2013 geboren 
sind (buchbar von 4. Juli bis 11. 
Juli bzw. von 11. Juli bis 18. Juli). 
Das Fußballcamp wird in zwei 
Gruppen - Vormittag bzw. Nach-
mittag - eingeteilt und � ndet von 
Montag bis Freitag statt. Anmel-
deschluss ist der 22. Juni 2020. 
Im Dezember 2016 eröffnet, gilt 
das Familux Resort Dachstein-

könig ****s im Salzkammergut 
als eine der Top-Adressen in 
Europa. 

Ein paradies für Kinder
Mit mehr als 90 Wochenstunden 
Baby- und Kinderbetreuung, 
2.000 Quadratmeter Indoor-

Spielbereich, Badelandschaft mit 
100 Meter langer Reifen-Wasser-
rutsche und 1.000 Quadratmeter 
Wellnessbereich wurden alle Al-
tersklassen mit interessanten An-
geboten bedacht. Mindestens 25 
ausgebildete Betreuer kümmern 
sich ganztags von Montag bis 

Sonntag um die Kinder. Über-
haupt gleicht der Außenbereich 
einem Erlebnispark, da laden die 
bunten Hüpfburgen, der Aben-
teuerspielplatz, der Kinderfahr-
zeug-Parcours und die Weidetiere 
zum Spielen ein. Ein Königreich 
für jeden – Familienurlaub 2.0 
im innovativsten Familienhotel 
Europas.  Anzeige

Während die Kids trainieren, dürfen die Eltern die Seele baumeln lassen. 

Im Package enthalten sind
• Trikot mit Wunschrückennummer 

und Vorname
• Hose, Stutzen und Ball
• Tägliche Reinigung der Trainings-

klamotten
• Erinnerungsfoto mit dem Team & 

ein Einzelfoto mit Mario Haas
• Medaille & Urkunde – jedes Kind 

ist ein Champion
• Tasche und eine eigene 

Trinkfl asche stehen bereit
Infos und Anmeldung
bit.ly/dachsteinkoenig
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Volvo Cars will klimaneutral werden
Ein Plug-in Hybrid Antrieb an 
sich ist schon eine coole Sache. Ist 
das Drumherum dann noch ein 
Volvo XC40, wird es richtig lässig.

Volvo hat sich ambitionierte Ziele 
gesetzt. 50 Prozent vollelektri-
sche Fahrzeuge und CO2-neutrale 
Werke bis 2025, massive Verwen-
dung recycelter Kunststoffe. Im 
Jahr 2040 schließlich wird Volvo 
Cars ein klimaneutrales Unterneh-
men sein. Ergo dessen setzen die 
Schweden mehr und mehr auf teil- 
und vollelektrische Fahrzeuge. In 
Sachen Plug-in Hybride darf man 
bei Volvo von einer traditionellen 
Stärke reden, der hochgelobte V60 
Plug-in stammt immerhin aus dem 
Jahr 2012. Den XC40 gab es da-
mals noch nicht. Doch mittlerweile 
ist auch Volvo zu einer SUV-Marke 
geworden, die großen Brüder XC90 

und XC60 gehen weg wie geschnit-
ten Brot. Dem XC40 widerfährt 
selbiges, er ist jetzt in der Plug-in 
Variante „Recharge T5“ zu haben.  

40 Kilometer rein elektri-
sche reichweite
Das Interieur ist ein geschmackvol-
ler Mix aus Leder, Holz und Glasap-
plikationen, optisch dominiert vom 
typischen Hochkant-Touchscreen. 
Die kleinere Plattform des XC40 
zwingt den E-Antrieb an die Vor-

derachse, wo sich seine 82 PS mit 
den 180 Pferden des Dreizylinder-
Turbobenziners vereinen. Sprich, 
der XC40 Recharge besitzt kei-
nen Allradantrieb. Wichtiger ist, 
was die 261 PS alles können und 
wie vielseitig die E-Power einsetz-
bar ist. Der XC40 offeriert quasi 
eine Einfrierfunktion elektrischer 
Reichweite, umgekehrt lässt sich 
die Batterie auch über den Benzi-
ner laden. Ja, die Plug-in-Techno-
logie fordert neben Ladedisziplin 

auch das Mitdenken ein. Der Volvo 
XC40 Recharge startet als Top-
Modell „Inscription“ bei 50.020 
Euro. Mehr dazu auf www.tips.at
und www.fahrfreude.cc

Der Volvo XC40 Recharge T5 Inscription ist ab 50.020 Euro zu haben. Foto: Fahrfreude.cc

Volvo XC40 Recharge T5 
Inscription   

Motor 
3-Zylinder Turbobenziner/E-Motor
Systemleistung
261 PS
Testverbrauch
6,8 Liter
Preis ab
50.020 Euro

Erfolgreich 
werben in der 
Tips-Welt 

Beate Schweiger
Brucknerplatz 1, 2. OG
4400 Steyr
Tel.: 0664 / 815 76 33
b.schweiger@tips.at

Ihr regionaler Berater für 
Inserate, Beilagen, 
Jobanzeigen und 
Onlinewerbung

www.tips.at

AKtIoN

Blink mal wieder
StEYr/oÖ. Um die Blinkmoral 
zu steigern, rief Infrastruktur-
Landesrat Günther Steinkellner 
die Aktion „Blink mal wieder“ 
ins Leben. Viele Verkehrsteil-
nehmer wissen in bestimm-
ten Verkehrssituationen oft gar 
nicht, dass geblinkt werden muss. 
Auch das Phänomen Ablenkung 
hat einen Ein£ uss auf das Blink-
verhalten. Lediglich 66 Prozent 

der Verkehrsteilnehmer blinkten 
bzw. blinkten richtig, wie eine Er-
hebung des ÖAMTC ergab. Gar 
nur 55 Prozent aller Lenker blin-
ken bei abbiegenden Vorrangstra-
ßen korrekt, in Kreisverkehren 60 
Prozent. „Gerade für ungeschütz-
te Verkehrsteilnehmer, wie Mo-
torrad- oder Radfahrer, kann das 
eine erhebliche Gefahr darstel-
len“, so Steinkellner.

Von links: Wolfgang Schneckenreither (WKOÖ), Landesrat Günther Steinkellner 
und Othmar Thann (Direktor KFV) Foto: Land OÖ/Kauder
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Birgit Birnbacher im Garten
DiEtaCH. Im Rahmen von „Li-
teratur im Garten“ kommt die 
Bachmann-Preisträgerin von 
2019 am Freitag, 26. Juni, um 
19 Uhr in den Schaugarten 
Messner (Heubergstraße 41).

„Ich an meiner Seite“ ist der  
Roman, aus dem sie vorlesen 
wird: Humorvoll und empathisch 
erzählt Birgit Birnbacher darin 
vom jungen Arthur, der nach 26 
Monaten im Gefängnis nur schwer 
eine neue Chance bekommt. End-
lich wieder in Freiheit stellt er fest, 
dass er ohne die passenden Papie-
re und Zeugnisse nicht zurück ins 
richtige Leben gelassen wird. Ge-
meinsam mit seinem unkonventi-
onellen Therapeuten Börd und 
seiner glamourösen Ersatzmut-
ter Grazetta schmiedet er einen 
ausgefuchsten Plan. Eine kleine 

Lüge, die die große Freiheit brin-
gen könnte ... Die mehrfach preis-
gekrönte Schriftstellerin Birnba-
cher schildert nicht nur, wie einer 
wie Arthur überhaupt im Gefäng-
nis landen kann, sondern geht der 
großen Frage nach, was ein „nütz-
liches“ Leben ausmacht.

Klavierklänge
Die Lesung wird musikalisch um-
rahmt von Petra Stroh am Klavier. 
Die in St. Valentin lebende Musi-
kerin und Lehrerin an der Landes-
musikschule Garsten gibt Kom-
positionen und Arrangements 
bekannter Größen der Jazzmusik 
zum Besten. Einlass: 18 Uhr. Bei 
Schlechtwetter wird der Termin 
verschoben. Der Erlös geht an den 
Sierninger Verein Childrenplanet. 
Vorverkauf 10 Euro, Abendkasse 
14 Euro, Karten: Oeticket, info@
childrenplanet.at

Die mehrfach preisgekrönte Schrift-
stellerin gastiert mit ihrem jüngsten 
Roman in Dietach. Foto: H. Bogenberger

stEYR. Die bekannte Schauspie-
lerin Maria Hofstätter ist am Don-
nerstag, 25. Juni, im Museum Ar-
beitswelt zu Gast. Unter dem Titel 
„Welche Arbeit brauchen wir?“ 
liest sie Texte von Marie Jahoda. 
Ergänzt wird der Abend durch 
Impulsbeiträge der Soziologen 
Meinrad Ziegler und Johann Ba-
cher von der JKU Linz. Beginn: 
19 Uhr, Eintritt frei! Anmeldung 
erforderlich (begrenzte Teilneh-
merzahl): anmeldung@museum-
steyr.at, Tel. 07252/773510

Maria Hofstätter  Foto: M.M.Mitrea

MaW

Welche Arbeit 
brauchen wir?

lEsUNG

Krimistunde im Akku
stEYR. Reinhard Kleindl liest 
am Freitag, 26. Juni, um 20 Uhr 
im Kulturzentrum Akku aus 
seinem zweiten Thriller um die 
Wiener Ermittlerin Anja Grab-
ner. Der Titel: „Die Klamm“.

„Er ist zurück, es beginnt er-
neut.“ Zuerst erhält Mordermitt-
lerin Grabner die rätselhafte Bot-
schaft. Wenig später verschwindet 
eine Familie und niemand will 
etwas gesehen haben. Ein Detail 
lässt der Polizistin keine Ruhe. Im 
Haus der Verschwundenen fand 
man tote Ameisen – genau wie bei 
einer anderen Familie, die vor Jah-
ren im einsamen Bergdorf Klamm 
nach tagelanger Qual grausam er-
mordet wurde. Ist der Täter erneut 
dem Blutrausch verfallen? Grab-
ner begibt sich in Klamm auf die 
Suche nach der Wahrheit und steht 
bald vor dunklen Abgründen ... 

Der gebürtige Grazer Reinhard 
Kleindl (1980) hat ein Faible für 
Hochspannung. Der studierte Na-
turwissenschaftler ist professio-
neller Slackliner und spannte sein 
Band schon über die Victoriafälle. 
Seine zweite Leidenschaft ist das 
Schreiben. Eintritt: 9 Euro, Ti-
ckets: Tel. 0664/73115620

Autor Reinhard Kleindl  Foto: Romy Supp

GRossRaMiNG. Mit einer köstli-
chen französischen Komödie star-
tet das Programmkino am Sams-
tag, 20. Juni, ab 20 Uhr voll durch. 
„Die schönste Zeit unseres Le-
bens“ erzählt vom im Alter desil-
lusionierten Victor, den seine Frau 
Marianne kurzerhand vor die Tür 
setzt. Da kommt ihm das Angebot 
einer Firma gerade recht. Durch 
die historische Rekonstruktion in 
einem Filmstudio reist Victor zu-
rück in jene Woche im Jahr 1974, 
als er seine große Liebe Marianne 
traf... Ein Film, bewegend, voller 
Lebenslust und Esprit.

„Die schönste Zeit unseres Lebens“

PRoGRaMMKiNo

Feine Komödie
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Paul! rockt stadtplatz
stEYR. Beim Schmankerlmarkt 
am Freitag, 19.  Juni, um 20 Uhr 
wartet mit „Paul!“ schon das 
nächste Live-Zuckerl: „Es hat was 
gefehlt in den letzten Monaten“ 
freut sich Sängerin und Bassistin 
Andrea Gelsinger aus Steyr auf 
den Auftritt. Seit Jahren hat sie 
sich dem Deutsch-Pop ver-
schrieben. Mit der neuen Single 
„Robinson Crusoe“ kann das Trio 
auch Radioeinsätze verbuchen. Im 
Juli erscheint das neue Album.

Jazz und Wein
tERNBERG. „Eine kleine Jazz-
band“ veredelt am Samstag, 20. 
Juni, um 20 Uhr beim Marktwirt 
Derfl er ausgewählte Weine 
mit Jazz-Standards und stim-
mungsvollen Songs. Im Quartett 
treten auf Angelika Mitterhauser 
(Gesang), Bernd Hollnbuchner 
(Piano), Joachim Grübler (Sax) und 
Stephan Mastnak (Kontrabass). 
Reservierung erbeten, VVK 
12 Euro / AK 15 Euro, Karten: 
Marktwirt Derfl er, Kern Musikinst-
rumente, Tel. 0650/2329267
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Terminanzeigen

Wöchentliche Termine

mi, 17. Juni 2020

do, 18. Juni 2020

fr, 19. Juni 2020

sa, 20. Juni 2020

so, 21. Juni 2020

mo, 22. Juni 2020

di, 23. Juni 2020

mi, 24. Juni 2020

do, 25. Juni 2020

fr, 26. Juni 2020

Apothekendienst

Blutspenden

Tierärzte

Beratungs-Tipps

Notrufe

Ärztedienst

Kino

So angesagt. So Tips.
Angesagte Events und 

Szene-Highlights in Ihrer Region 
in Ihrer Tips und auf 
www.tips.at/events

100% zuverlässig.
100% Postverteilung 

(inkl. Werbeverweigerer) 
- zuverlässige Verteilung im 

ganzen Streugebiet.

Bad Hall: Bauernmarkt, Eduard-Bach-Straße,
Freitag von 14.00 - 17.00

Steyr: Nachtwächter Rundgang (ohne Auf-
stieg Stadtpfarrkirchenturm), Donnerstag und
Samstag, TP: beim Rathaus, € 9,-/Person inkl.
Laterne zum Mitnehmen, 20.00, Anmeldung:
07252-53229-16

Steyr: Enthüllungsfeier Gedenktafel Marlen
Haushofer, Berggasse 81, Fortsetzung im
Schwechaterhof, 16.00, Reservierung unter
0660-4608680

Bad Hall: Schatzkiste Museum Forum Hall,
Führung durch das Heimat- und Handwerker-
museum, Tourismusinfo, 14.00

Bad Hall: Die vielfältige Pflanzenwelt des Kur-
parks, Führung mit Kräuterexpertin Rita Lackin-
ger, TP: Hotel Miraverde, 15.00

Bad Hall: Eltern- und Stillberatung, kosten-
los, EKIZ Domino, 9.00 - 11.00

Steyr: Radio Hirschmugl: "Blues & more",
Konzert, Kulturzentrum AKKU, Eintritt: € 18,-
(normal), € 15,- (ermäßigt), 20.00, Karten:
0664-73115620

Großraming: "Die schönste Zeit unseres Le-
bens", Programmkino, 20.00, Info: www.kino-
grossraming.at

Steyr: Abendgottesdienst, Evang. Gemeinde-
zentrum, Bahnhofstr. 20, 18.00 (nach dem
Abendgottesdienst wird anstatt des Kirchenkaf-
fees das Standl aufgemacht)

Ternberg: ""Die kleine Jazzband", Jazz und
Wein, Marktwirt Derfler, 20.00, Reservierung
unter www.marktwirt-derfler.at

Bad Hall: Sonntagstour mit dem Trekking-/Ci-
tybike, ca. 2 Stunden, Tourismusinfo, 9.00

Bad Hall: Walking-Treff, V: Gesunde Gemein-
de Bad Hall, Stadtgemeindeamt, 18.30

Bad Hall: Wanderung, "St. Blasien", ca. 2
Stunden, Tourismusinfo, 13.30

Bad Hall: Stadtspaziergang, Geschichte und
Kultur, Führung: Mag. W. Hingerl, Tourismusin-
fo, 15.00

Steyr: Rechtsberatung im Frauenhaus Steyr,
Wehrgrabengasse 83, 13.00 - 15.00, Termin-
vereinbarung: 07252-87700

Bad Hall: "Johannas Zaubergarten", Füh-
rung, Tourismusinfo, 15.00, Anmeldung:
07258-7200

Steyr: Vollwertfilm/Untitled von Michael Gla-
wogger und Monika Willi, Citykino, 19.30

Bad Hall: Schatzkiste Museum Forum Hall,
Führung durch das Heimat- und Handwerker-
museum, Tourismusinfo, 14.00

Steyr: Lesung aus der Jahoda-Edition "Wel-
che Arbeit brauchen wir?", Museum Arbeits-
welt Steyr, 19.00 (Anm. erforderlich unter
anmeldung@museum-steyr.at,
+43 7252-7735100

Bad Hall: "Die vielfältige Pflanzenwelt des
Kurparks", Führung mit Kräuterexpertin Rita
Lackinger, Beitrag: € 7,00, TP: Hotel Miraver-
de, 15.00

Steyr: Reinhard Kleindl: "Die Klamm", Krimi-
Lesung, Kulturzentrum AKKU, Eintritt: € 9,-,
20.00, Karten: 0664-73115620

City Kino Steyr
(07252-42183),
www.citykino-steyr.at
Fr. 19. Juni - Do. 25. Juni 2020:
The High Note: Do. 25.06. (20.30);
Narziss und Goldmund: Sa. 20.06. - So.
21.06. (18.15), Mi. 24.06. (18.15);
Wunder: Fr. 19.06. - So. 20.06. (20.00);
Bohemian Rhapsody: Sa. 20.06. - So.
21.06. (20.30), Mi. 24.06. (20.30);
Untitled: Mi. 24.06. (19.30);
Jungle Book: Fr. 19.06. - So. 21.06. (16.00);
ONWARD: Fr. 19.06. - So. 21.06. (16.00);
Honeyland: Fr. 19.06. - So. 21.06. (18.30),
Mi. 24.06. (18.30);
Besser Welt als nie: Fr. 19.06. (20.15), So.
21.06. (20.15), Mi. 24.06. - Do. 25.06.
(20.15);
Der marktgerechte Mensch: Fr. 19.06. -
Sa. 20.06. (18.15), Do. 25.06. (20.15);
Lassie: Sa. 20.06. - So. 21.06. (16.15), Mi.
24.06. (18.00);
Sea of Shadows: Sa. 20.06. - So. 21.06.
(18.15), Mi. 24.06. - Do. 25.06. (19.45);
Die perfekte Kandidatin: Fr. 19.06. - So.
21.06. (20.15);
Anders Essen: Sa. 20.06. (20.00);
Mina und die Traumzauberer: Fr. 19.06.
- So. 21.06. (16.30);
Ein verborgenes Leben: Fr. 19.06.
(18.00);
OPEN AIR KINO IM INNENHOF:
Besser Welt als nie: Sa. 20.06. (21.30);
New York - Die Welt vor deinen Füs-
sen: Do. 25.06. (21.30).
Ruhetag: Montag 22.06. und Dienstag
23.06.2020

Der hausärztliche Notdienst ist unter
 141 erreichbar!
Den zahnärztlichen Notdienst finden Sie
unter zahnaerztekammer.at
Corona-Hotline: 1450

Feuerwehr   122
Polizei   133
Rettung  144
Ärztenotdienst  141
Apothekennotruf  1455
Euro-Notruf  112
Telefonseelsorge  142
Tel. Gesundheitsberatung (auch für An-
fragen bzgl. Corona-Virus)   1450
Gas-Notruf  128
Bergrettungsdienst  140
Kinder-Notruf Rat auf Draht  147
Vergiftungsinformationszentrale
 01-4064343
Opfernotruf - kostenfreie Beratung
für Verbrechensopfer  0800-112112
Krisenhilfe - Rat und Hilfe bei psychi-
schen Krisen rund um die Uhr  0732-
2177
Bankomat Kartensperre  0800-
2048800
AUTOMOBILCLUBS:
ÖAMTC Pannenhilfe  120
ARBÖ Pannendienst  123

Der Apotheken-Notdienst ist unter der
Telefonnummer  1455 zum Ortstarif, rund
um die Uhr erreichbar!

Laussa: 25.06., Volksschule, 15.30 - 20.30,

Steyr: FF Steyr Löschzug 5 Münichholz,
22.06., 15.30 - 20.30

Steyr: Stadtsaal, 23.06., 15.30 - 20.30

Steyr: Kleintier Ärztenotdienst, Tierklinik,
07252-45456, 05.04., 12.04., 13.04., 19.04,
26.04., 01.05., 03.05., 10.05., 17.05., 21.05.,
24.05., 31.05., 01.06., 07.06., 11.06, 14.06.,
21.06., 28.06.

Beratung in allen Lebenslagen, Bera-
tungsstelle von Beziehungsleben.at,
Weyer, Beratung ohne Termin: jd. 1. Di. 14.00 -
 18.00 und jd. 3. Mo. 16.00 - 20.00, Erstan-
meldung: 0732-773676

Beratungsangebot der ABO Alkoholbe-
ratung des Landes OÖ für Steyr Stadt
und Steyr Land: Mo, Di und Do ganztags,
und Mi und Fr bis mittags: DSA Mag. (FH) Elisa-
beth Hämmerle  0664-60072-89210 und
DSA Helga Ratzenböck 0664-60072-89553
stehen für Angehörige von Personen mit Alko-
holproblemen und für alkoholmissbrauchende
und alkoholabhängige Personen zur Verfügung

Caritas für Betreuung und Pflege -
Mobiles Hospiz Palliative Care
Leopold-Werndlstraße 11, 0676-87762495

Caritas-Servicestelle Pflegende Ange-
hörige: Grünmarkt 1, Steyr, 0676-87762442,
sabine.eiblwimmer@caritas-linz.at

Erziehungs- und Familienberatungs-
stelle des Landes OÖ: BH Steyr-Land, Spi-
talskystraße 10a, Juristische Beratung: je-
den 1. Montag im Monat von 8.30 - 11.30,
Psychologische Beratung: jeden 2. und 4.
Montag im Monat von 10.00 - 13.00, Sozial-
arbeiterische Beratung: jeden 2. Donners-
tag im Monat von 8.30 - 14.30, telefonische
Voranmeldung unter 07252-52361-71340
oder 07252-52361-71345

Frauenhaus Steyr: Verein Frauen für Frau-
en, Wehrgrabengasse 83, 07252-87700

Familienberatung mit juristischer Be-
ratung in Steyr: Dominikanerhaus, Grün-
markt 1, Gruppenraum im EG, jeden Dienstag,
8 - 12.00, 0732-773676,
www.beziehungleben.at

Frauenstiftung Steyr: Beratung, Coa-
ching, Aus- und Weiterbildung für Frauen,
Hans-Wagner-Straße 2-4, 07252-87373

Gewaltschutzzentrum Oberösterreich,
kostenlose Beratung bei Gewalt im sozialen
Nahraum und bei Stalking, Di. und Do. in
Steyr, Terminvereinbarung unter 0732-607760

GSS - Gesundheits- und Sozialservice
Steyr: Pyrachstraße 7, 07252-575 DW 501
oder 502

Herzgruppe Steyr d. Herzverbandes
OÖ: Herzleiden? Wir turnen und wandern.
Kontakt: 0676-3611760

JugendService Steyr: Bahnhofstraße 1,
07252-54040

Kinderschutzzentrum Wigwam; Leopold-
Werndlstr. 46a, 07252-41919

KOBV - Kriegsopfer- und Behinderten-
verband: Jugend- und Kulturzentrum Steyr-
Tabor, jd. 2. und 4. Mi., 9.00 - 11.00 oder
nach tel. Vereinbarung, 0660-6239325, Ob-
mann Reinhold Thoma

Krisenhilfe Oberösterreich,  Notruf bei
psychischen Krisen rund um die Uhr, auch
Hausbesuche möglich, 0732-2177

Miteinander GmbH, Beratung und
Dienstleistungen für Menschen mit Be-
einträchtigungen und Menschen im Al-
ter, Arbeiterstraße 16, Steyr, 07252-42003

NEUSTART Steyr: Bewährungshilfe, Konflikt-
regelung, Soziale Arbeit, Preuenhueberstr. 3,
07252-45629

ÖKH - Österreichische Krebshilfe: Bera-
tungsstelle Rotes Kreuz, Redtenbachergasse 5,
0664-9111029

OÖZIV-Steyr Oberösterreichischer-Zi-
vilinvalidenverband: Beratung für Men-
schen mit Behinderung, Erika Strutzenberger,
0699-81457990

pro mente Oberösterreich - Psychosozia-
le Beratungsstelle Steyr: Schiffmeistergasse 8,
07252-43990

Schuldnerberatung OÖ - Steyr: Bahnhof-
straße 14/2, 07252-52310-0

Schulpsychologie - Bildungsberatung
Steyr: Leopold Werndl-Straße 3, 07252-
53550

Selbsthilfegruppe Parkinson, jeden 3.
Montag im Monat, 14.00 - 16.00, Freizeit-
und Kulturzentrum Münichholz, Steyr, Anmel-
dung: 0664-1366240

Sozialberatungsstelle Bad Hall und
Sierning: BSWH, 0664-88314362

Sozialberatungsstelle Garsten und
Weyer: BAPH, 0664-88314374

Steyr: ÖV Morbus Bechterew Therapiegruppe
Steyr, Therapieturnen, jeden Montag, Turnsaal
Promenadenschule, 18.15

Steyr: Selbsthilfegruppe für Trauernde,
18.06., Mobiles Hospiz - Caritas für Betreuung
und Pflege, 18.00

Steyr: SHG Lungenerkrankungen - Netz-
werk für Menschen für Antitrypsinmangel,
COPD und Lungenfibrose, Phyrn-Eisenwurzen-
Klinikum-Steyr, Haus 10, Seminarräume,
18.06., 18.00, Info: 0699-18220474

Weisser Ring – kostenlose Hilfe für Op-
fer strafbarer Handlungen: Sprechstun-
de, kostenlos jeden Donnerstag, 13.00 -
16.00, Stelzhamerstr. 6, Steyr, 0664-5487998
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Ausstellungen

WooDstoCK DER BlasMUsiK

Weltweites Online-Gesamtspiel als 
Ersatz fürs große Live-Erlebnis
oRt iM iNNKREis. Real kann 
das Woodstock der Blasmusik 
(WDB) heuer nicht stattfi nden. 
Einen kleinen Ausgleich dafür 
gibt es Online. Auf allen Kanä-
len des WDB und von Tips fi n-
det am Samstag, 27. Juni, ein 
digitales Mini-Woodstock mit 
sechs Musikgruppen und einem 
Online-Gesamtspiel statt. 

Die Veranstalter haben das beste 
aus der für Musiker, Fans und 
Veranstalter schlimmen Situati-
on gemacht und für diesen Abend 
sechs Bands und einige Überra-
schungsgäste verpflichtet, die 
live aus ihren Wohnzimmern in 
die Wohnzimmer der Zuschauer 
kommen.

Beim ersten Online-Woodstock 
der Blasmusik sind dabei: da 
Blechhauf‘n, Matakustix, Wü-
daraMusi, Skolka, Kaiser Musi-
kanten und die Fexer. Zwischen 
den Acts gibt es Interviews, 
Gäste, Anekdoten und Impro-
visationen. Moderiert wird das 
Ganze von Eric Papilaya und 
Dominik Glöbl. 

online-Gesamtspiel
Der Höhepunkt des Abends geht 
um 18 Uhr über die virtuelle 
Bühne: das erste Online-WDB-
Gesamtspiel mit Live-Zuschaltun-
gen von Musikern aus aller Welt. 
Drei Stücke werden gemeinsam 
gespielt. Mitmachen können alle: 
im Wohnzimmer, im Probeheim, 
im Garten, am Balkon. Mit Freun-

den, mit der Familie, alleine oder 
zu zweit. Veranstalter Simon Ertl: 
„Wir spielen uns den Frust von 
der Brust und verwandeln ihn in 
etwas Besonderes, für die Ewig-
keit.“ Aus den eingesandten Vi-
deos entsteht später das of� zielle 
Aftermovie. 

Tolle Stimmung auf und vor der „Kraut und Ruabn“-Arena  Foto: Klaus Mittermayr
Samstag, 27. Juni, ab 17 Uhr
woodstockderblasmusik.at, 
WDB-Facebook, WDB-Instagram
www.tips.at, facebook.co./tips.at
Zeitplan:
• 17 – 17.45 Uhr: Die Fexer
• 18 – 18.15 Uhr: Gesamtspiel
• 18.15 – 19 Uhr: Kaiser Musikanten
• 19.15 – 20 Uhr: da Blechhauf‘n
• 20.15 – 21 Uhr: Matakustix
• 21.15 – 22 Uhr: WüdaraMusi
• 22.15 – 23 Uhr: Skolka
Links auf tips.at/n/508696

Top-Termine

DiE NaCHt DER MUsiCals 
aMstEttEN/stEYR. Die erfolgreichste 
Musicalgala aller Zeiten begeistert am 
5. Jänner in Amstetten und am 12. Jänner in 
Steyr mit Hits aus Cats, Elisabeth, Mamma 
Mia, Tanz der Vampire, Das Phantom der 
Oper, König der Löwen, Frozen, Aladdin uvm. 
VVK: Ö-Ticket, Schröder Tel. 0732/221523

Foto: Pura Vida

ePaper, Gewinnspiele und vieles 
mehr auf www.tips.at

GRÜNsCHNaBEl

Klima-Agent werden
stEYR. Die Plattform Grün-
schnabel sucht kleine Klima-
Agenten. Die Mission heißt: Mehr 
Klimaschutz im eigenen Zuhause. 
Im Sommer werden zudem Feri-
enaktionen angeboten.

Die Idee ist herauszu-
� nden, was die eigene 
Familie tun kann, um 
die Umwelt und das 
Klima noch besser zu 
schützen. Gemeinsam mit 
Grünschnabel wird eine Aufgabe 
erstellt, an der gezeichnet, gebas-
telt und mehr wird. Ist die Mission 
erfüllt, gibt‘s nicht nur die Lizenz 
zum Klima retten, sondern auch ein 
Grünschnabel-Spiele-Paket.
Grünschnabel ist ein Projekt des 
Vereins zur Förderung von Le-
bensqualität. Die Plattform liefert 
Wissenswertes rund ums Thema 
Familie, Nachhaltigkeit und Natur. 

Im Sommer werden auch Ferien-
aktionen angeboten. So geht‘s am 
4. August in der Unterhimmler Au 
in Steyr auf Schatzsuche in der 
Natur. Rätsel lösen und mehr über 
Natur und Umwelt erfahren steht 
am Programm. Eine Anmeldung 
ist erforderlich. 

Mit Grünschnabel geht‘s 
raus in die Natur.

Alle Infos und Anmeldung unter 
www.gruenschnabel.at

enaktionen angeboten.
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NiK P. & BaND
stEYR. Für ein exklusives Oberösterreich-
Konzert kommt Schlager-Star Nik P. mit 
seiner Band am 12. September 2020 in 
die Stadthalle Steyr – Beginn ist um 20 
Uhr. Vorverkaufskarten gibt es in allen 
Raiffeisenbanken, Sparkassen, bei Libro 
sowie über Ö-Ticket.
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MaRtiNa sCHWaRZMaNN 
stEYR. Mit ihrem Programm „genau 
Richtig“ gastiert die vielfach preisgekrön-
te oberbayerische Kabarettistin mit dem 
genial trockenen Humor am 7. November 
2020 um 20 Uhr in der Steyrer Stadthalle. 
Karten: Raiba, Libro, Kartenbüros, Öticket, 
Tel. 0664/2119204, www.aufgeigen.at
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X-Dream Beratungsstelle für Suchtfra-
gen: Schaftgasse 2, 07252-53413

Steyr: Ausstellung "ALLE ZEIT DER WELT"
der Künstlerinnen Marie Ruprecht, Antonia Rie-
derer und als Gast Gabriele Kutschera, V:
Kunstverein Steyr, Schloss Lamberg, von 5. bis
28. Juni, Do. - So.: 10.00 - 12.00 und 14.00 -
17.00
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bmf.gv.at/corona

Mehr Geld für
unsere Betriebe
Fixkostenzuschuss

Mit dem Zuschuss zur Deckung von Fixkosten helfen wir Ihrem Unternehmen:

• beträgt bis zu 75 % der Fixkosten, abhängig vom Umsatzausfall
• wird noch heuer ausbezahlt und muss nicht zurückbezahlt werden
• kann für bis zu 3 zusammenhängende Monate geltend gemacht werden
• kann ab sofort über FinanzOnline beantragt werden

Alle Informationen auf bmf.gv.at/corona oder unter 050 233 770
von Mo. bis Do. von 7.30 bis 15.30 und am Fr. von 7.30 bis 12 Uhr


